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Das Gebot der nächſtenliebe 
und die Geiſtlichkeit. 


Der „Kurjer Pozuanski“ bringt in der Nr. 44 


vom 22. Februar einen Artikel mit der überſchrift: „Nie- 
miecki prowekator W Leszni Der Artikel iſt unter⸗ 
zeichnet mit den Buchſtaben: Fr. Sal. Kr. — jeder Deutſche 
in Großpolen weiß, wen dieſe Buchſtaben darſtellen — und 
richtet ſich gegen den Paſtor Willig mann in Liſſa, 
ſpeziell gegen zwei von dieſem verfaßte Briefe an den Herrn 
Bürgermeiſter und den Herrn Staroſten in Liſſa. 

Es handelt ſich für uns heute nicht um die Perſon des 
Paſtors Willigmann und um die Bewertung ſeines Vor⸗ 
gehens — auch nicht um die Frage, ob die von ihm 
geſchriebenen Briefe den „Kurjer“ berechtigten, ihn einen 
Provotator zu nennen. Von dieſen Dingen wird ein 
anderes Mal zu ſprechen ſein. Heute handelt es ſich um 
etwas anderes, und zwar um dieſes: 

Der Artikel des Herrn Fr. Sal. Kr. im „Kurjer Pozn.“ 
enthält auch einen Abſchnitt, der ſich mit der Stellung 
eines Geiſtlichen zum Gebot der Nächſtenliebe 
befaßt. Dieſen Abſchnitt unterſchreiben wir durchaus. Wir 
ſind in dieſer Beziehung mit dem „Kurjer Poznatiski“ — 
gewiß ein ſeltener Fall — durchaus eines Sinnes, um ſo 
mehr, als gerade der „Kurjer“ ſelbſt uns Deuͤtſchen gegen⸗ 
über die Beobachtung dieſes herrlichen und echt chriſtlichen 
Gebotes jo oft vermiſſen läßt. a 

Der betreffende Abſchnitt lautet in wörtlicher überſetzung: 
„Er (gemeint ift Paſtor Willigmaun) betrachtet ſich durchaus 
nicht als Vertreter des Evangeliums und Verkünder des 
Wortes Gottes, der von Amts wegen die Pflicht hat, die 
beſtehenden religiöſen und politiichen Gegeniätze im Sinne des 
Gebots der Nächſtenliebe auszugleichen und die Achtung vor 
der Obrigkeit einzuprägen, ſondern er ſieht es als ſeine Auf⸗ 
gabe an, die beſtehenden Unterſchiede und Gegenſätze ſyſtematiſch 
zu vertiefen, wofür ihn ſeine vorgeſetzte Behörde längſt hätte 


zur ſtrengen Verantwortung ziehen und aus ſeiner Stellung die 


entfernen müſſen en 

Mit wahrer Genugtuung jtellen wir feſt, daß der „Kurj. 
Pozn.“ und Herr Fr. Sal. Kr. von der Geiftlichteit verlangt, 
daß ſie das Gebot der Nächſtenliebe ſich zur Richtſchnur 
nehmen und die Überbüfckung, nicht die Vertiefung der Gegen⸗ 
fäge als ihre Aufgabe betrachten ſolle. Es ſei uns aber ge⸗ 
ſtattet, dem „Kurjer“ einige Fragen vorzulegen, die mit 
ei recht chriſtlichen Forderung im innigſten Zuſammen⸗ 
ang ſtehen: 5 

Warum fordert der „Kurjer“ die Beobachtung des Ge⸗ 
bots der Nüchſtenliebe in gleichem Maße nicht auch von der 
polnischen Geiſtlichkeit? er 5 a 

Warum verurteilte, um nur einige Beiſpiele Heraus: 
zugreifen, der „Kurzer“ es nicht, daß vor dem Sturm auf 
die deulſchen Denkmäler in Poren ein polniſcher Geiſtlicher 
die Voltsmenge durch eine Rede auf öffentlichem Markte in 
die rechte Stimmung brachte? g a 

Warum ſand der „Kurjer“ es ganz in der Ordnung, 
daß in den erſten Jahren nach der Wiedergeburt Polens von 
zahlreichen Kanzeln gegen uns Deutſche der Haß gepredigt 
wurde ftatt der Liebe? Uns haben hochachtbare Polen in 
jener Zeit oft verſichert, ſie gingen nicht mehr zur Predigt 
in die Kirchen, weil fie das Wort Gottes hören wollten und 
nicht poltiiche Reden, die für Voltsverſammlungen paßten, 
aber nicht für das Gotteshaus. Der „Kurjer“ aber fand 
damals nicht für nötig, den Herren Geistlichen das Gebot 
der Nächſtenliebe ins Gedächtnis zurückzurufen. 

Warum hatte ferner der „Kurjer“ nichts dagegen, daß, 
als der „Weſtmarkenverein“, ſicher ein würdiger Ver⸗ 
treter der Nächſtenliebe, ins Leben gerufen wurde ein hoher 
Geiſtlicher zu den Gründern dieſes Vereins gehörte, daß noch 
heute Geiſtliche im Vorſtand ſitzen und zahlreiche Prieſter als 
Mitglieder eifrig tätig find? Was hätte der „Kurjer“ wohl 
gejagt, wenn in früheren Zeiten ein deutſcher katho⸗ 
liſcher Geiſtlicher dem Oſtmarkenverein angehört 
hätte? Nicht ein einziger von ihnen war je 
Mitglied dieſes Vereins. Aber daß im Weſtmarken⸗ 
verein, der die Unterdrückung und Beſeitigung alles Deutſchen 
auf ſeine Fahne eee hat, viele polnische Geiſtliche 
tätige und eifrige Mitglieder ſind, hat der „Kurjer“ noch 
niemals getadelt. N 

Und was jagt Herr Fr. Sal. Kr. dazu? Wäre es 
nicht angebracht, daß er, der hinter die Kuliſſen des 
Oſtmarkenvereins geſchaut, nun auch einmal 
hinter die Kuliſſen des Weſtmarkenvereins 
leuchtete und den dort arbeitenden poluiſchen Geiſtlichen die 
Frage vorlegte, wie ſie ihre Okaziſtenarbeit mit dem Gebot 
der Nächstenliebe und mit ihrem heiligen Prieſteramt in Ein⸗ 
klang bringen können? ER 

Oder warum trat der „Kurjer“ nicht, wie er es jetzt im 
Fall Weil gmann tut, gegen die Geiſtlichen auf, die das 
Gebot der Nächſtenliebe ſo ſehr vergaßen, daß ſie in öffent⸗ 

lichen Volksverſammlungen in heftigſter Weiſe ſogar 
gegen ihre eigenen Confratres, die deutſchen Dom⸗ 
herren des Poſener und des Gneſener Domkapitels, auftraten 
und Reſolutionen beſchließen ließen, die die Abjeguna 
dieſer vom Pabpſt nach den Grundſäten des 


es] Abſtimmung mit 178 


denen man nicht das Geringſte nachſagen konnte, nur das 
eine, daß ſie Dentiche find? Warum lehnte der „Kurjer“ 
nicht einen Geiſtlichen ab, wie es Herr Nowak iſt, der 
hier in Poſen die Hetzrede gegen die deutſchen 
Domherren hielt, er, ein in ſeiner Heimatdiözeſe von 
ſeinem Biſchof ſuspendierter Prieſter, gegen deutſche Geiſtliche 
die jahrzehntelang für ihre Diözeſe gearbeitet haben und deren 
Ruf makellos iſt? a 

Ja, mit welcher Befriedigung teilte der „Surfer“ ſeine 
Leſern mit, daß ſogar auf der letzten Kongregation 
der Dekane in Poſen von einem dieſer Herren eine 
Entſchließung verleſen und von der Verſammlung gut⸗ 
geheißen wurde, die ſich in heftigen Ausdrücken 
gegen die deutſchen Domherren wandte und den 
Wunſch der Geiſtlichteit ausſprach, der Herr Kardinal ſolle 
in Rom ihre Abſetzung bewirken. Allerdings hat damals 
nur ein Teil der anweſenden 130 Herren dieſe Entſchließung 
unterſchrieben und für ſie geſtimmt, darunter freilich leider 
die meiſten polniſchen Mitglieder der beiden Domkapitel 
Alſo Kollegen desſelben Kapitels gegen die eigenen Kollegen! 


Die Abſtimmung über 


In der Mittwochſitzung des Sejm begann nach Ver⸗ 
leſung von Interbpellationen die Abſtimmung über die ein⸗ 
zelnen Artikel de, Mieterſchutzgeſetzes. 2 


Bei Artikel 1 wurde der Verbeijerungsantragjangenommen, nach 


des Abg. Perl, ſtatt des Ausdrucks „najemca“ überall das Wort 
„lokator“ zu gobrauchen, abgelehnt. Der Artikel wurde im 
Wortlaut des Ausſchuſſes angenommen. 

Bei Artikel., der von der Vertragsfreiheit zwiſchen 
Mietern und Hausbeſitzern handelt, wurde ein Antrag der Abge⸗ 
ordneten Sommerſtein und Typacewicz, den ganzen Artikel zu 
ſtreichen, in namentlicher Abſtimmung mit 195 gegen 145 Stimmen 
abgelehnt. 8 

Zu Artikel 6, der die Mietsſätze enthält, lagen im 
ganzen 88 Verbeſſerungsanträge vor. Zunächſt ſtimmte man über 
die Anträge der Abgeordneten Sommerſtein, Budaz und Tppaf 
cewicg ab, die eine Herabſetzung der Mietsprozentſätze forderlen. 
Die Anträge wurden mit weiteren Anträgen der Abg. Liebermann, 
Krölikowski, Sommerſtein und Hartglas, die ſpezielle Ermäßi⸗ 
gungen betrafen, abgelehnt. Zu Punkt 6 mit den 10 Prozent der 
Grundmiete für Zwei⸗ und Dreizimmerwohnungen lag folgender 
Zuſatz vor: „Für Handelslokale und Unternehmen, für die Ge: 
werheſcheine der vierten Kategorie erforderlich find, und für Hand⸗ 
werksſtätten, für die Gewerbeſcheine der ſechſten und fiebenten 
Kategorie gekauft werden.“ Zu dem Punkte über die 15 Prozent 
der Grundmiete für Vier⸗ dis Sechsgimmerwohnungen und für 
Räume, die von Lehr und Erzichungsanſtalten eingenommen 
werden, die von den ſtaatlichen Kultusbehörden regijtriert: find, 
wurde ein Zuſatz der Abgeordneten Sommerſtein und Pusak an- 
genommen, der folgenden Wortlaut hat: „ſowie freie Berufe, ſo⸗ 
weit fie nicht unter die Kategorien a und b, d. h. die Ein⸗, Zwei⸗ 
und Dreizimmerkategorien, fallen. Ferner wurde ein Zuſaß des 
Abg. Labetu angenommen, nach dem Lokale von Arbeiterkoopera⸗ 
tiven und Arbeiterberufsverbänden zu derſelben ie gezählt 
werden. Von weiteren Verbeſſerungsanträgen wurde mil 178 
gegen 147 Stimmen folgender Antrag des Abg. Hartglas ange- 
nommen: „Die Erhöhungen hören auf, wenn die 
> tete 100 Progent der Grundmiete erreicht.“ 
e Beſtimmungen zum Artikel 6 (Anträge der Abgeord⸗ 
- 50 Sommerſtein, Puzar, Matätiewicz, Hausner und Kröll 
Pusuk 2 near der Antrag der Abgeordneten Sommerftein und 
bei 0 erückſichtigung der Mietserhöhungen für die Beamten 

n jeweiligen Gehaltsmulkiplikatoren) wurden in namentlicher 
gegen 138 Stimmen abgelehnt. Ferner 
Abg. Harnſzewicz, zu den Zufakfeiftungen 


Aus dem Senat. 
In der Mittwo 
trag des Thorner Gerichts 


wurde ein Antrag des 


Ausfuhrverbot für E 
petroleum verlas der Senator 1 vom baden 
Volksverband eine Interpellation über die oberſchle⸗ 
ſiſchen Kohlenpreiſe. Induſtrie⸗ und Handelsminister 
Kiedros ſchilderte die ſchwierige Lage der Bergwerksinduſtrie 
und erklärte zum Schluß, daß zur Geſundung der Wirtſchafts⸗ 
verhäliniſſe eine weitere Ermäßigung der Kohlen 
preiſe eintreten müſſe. Nach längerer Ausſprache über 
die Erklärung des Miniſters wurde eine Ent⸗ 
ſchließung des Senators Sredniawski (piaſt) ange⸗ 
nommen, in der die Regierung aufgefordert wird, die Kohlen ⸗ 
preije im Verhältnis zu den Getreidepreiſen jo herabau» 
feßen, daß mau für 100 Kilo Roggen fopiel Kohle 
kaufen könnte wie vor dem en 


um ein Minderheitenſchulgeſetz. 8 

jũdi lätter berichten, daß vor einigen Tagen in War⸗ 
eas der Juden mit den Utrainern in 
Sachen des Minderheiten ſchulweſens ſtaugeſunden babe. 
Bon ſelten der Ukrainet nahmen die Abgeordneten Kodieli, Choneki, 
Makowsti und Szezuryn ſowie der bee. 5 8 
udiſcher : es S ſens teil. Auf dieſer K 
jüdiſcher Seite Vertreter des Schulweſens n 


lam es zu einem Ei inſichtlich 
Einvernehmen hin itenſchulgeſetzent⸗ 


Ausarbeitun i rhei 
9 5 g eines Minderhei 


Die Vorbereitung des Verſammlungsgeſetzes. 


Der Berfaſſungsausſchuß des Seim vollzog in ſeiner]! 
Mittwochſitzung die Wahl des een für das Verſamm⸗ be 


Kirchenrechts ernannten Prieſter verlangten, 


Alle ſchuſſes 


Geiſtliche gegen ihre Confratres! Wo blieb da die Nächſten⸗ 
liebe? 

Das ſind nur einige Fälle, die wir beliebig herausgreifen. 
In allen dieſen Fällen fiel es dem „Kurjer“ nicht ein, die 
Grundſätze zu verkünden, die er jetzt ſo beredt dem Paſtor 
Willigmann vor Augen führt. Oder gilt in den Augen des 
„Kurjer“ die Pflicht zur Beobachtung des Gebots der Nächſten⸗ 
liebe nur für deutſche Geiſtliche, während poluiſche 
Prieſter davon dispenſiert find, wenn der Nächſte ein 
Deutſcher iſt? 

Dieſe ſchmerzlichen Vergleiche drängen ſich einem unwill⸗ 
kürlich auf, wenn man den Artikel des Herrn Fr. Sal. Kr. 
im „Kurjer“ lieſt. 

Aber den Schmerz übertönt die Freude: 8 

Der „Kurjer Poznanski“ predigt das Gebot der Nächſten⸗ 
liebe! Herrlichen Zeiten führt er uns entgegen. Denn es 
kann nicht ausbleiben: Das Gebot, das er predigt, muß auch 
auf ihn abfärben. 

Der „Kurjer Poznanski“ predigt das Gebot der Nächſten⸗ 
liebe! Die Überbrückung der Gegenſätze verkündet er, nicht 
ihre Vertiefung, — nun muß es endlich Frühling werden! 


das Mieterſchutzgeſetz. 


85 Feuerverſicherungen zu rechnen, bis die Miete 75 Prozent der 


Grundmiete erreicht hat, abgelehnt. 

Zu Artikel 3 wurde eine Verbeſſexung des Abg. Pröſzynsk 
der Mieter, die vom 1. Stockwerk aufwärts 
Wohnungen innehaben, ſich der Zahlung der Fahrſtuhlunter⸗ 
haltungskoſten nicht entziehen dürfen. 

Zu Artikel 10 wurde ein Verbeſſerungsantrag des Abg. 
Sommerſtein angenommen, nach dem eine Klage, die ſich aus dem 
Abſchluß eines gegen dieſes Geſetz verſtoßenden Vertrages und der 
Entrichtung irgendwelcher Quoten aus dieſem Titel ergibt, nicht 
nach einem Jahre, ſondern 6 Monate nach Auflöſung des Mieter 
vertrages verjährt. 5 
Zu Artikel 11, der von der Löſung des Mietsverhält⸗ 
niſſes handelt, wurde in namentlicher Abſtimmung mit 172 
gegen 14 Stimmen ein Verbeſſerungsantrag der Abgg. Sommer⸗ 
ſtein und Pufak angenommen, nach dem in Punkt 5 folgender 
Satz zu ſtreichen iſt: „In ſchriftlichen Abvermietungsber⸗ 
trägen darf jedoch eingeräumt werden, daß gewiſſe Ereignifie, die 
für den Mieter von weittragender Bedeutung find, einen wichtigen 
Grund für die Kündigung oder Löſung des Untermietswerhältniſſes 
bilden werden“. 

Zu Artikel 12, Punkt 2, wurden auf Antrag des Abg. 
Chelmonski die Worte hinzugefügt: „Wenn der Erbe das Unter⸗ 
nehmen des Erblaſſers in demſelben Lokal weiterführt.“ 

Zu Artikel 14 über die Zuſammenſetzung des 
Schiedsamtes wurde eine Verbeſſerung des Abg. Sommer⸗ 
ſtein angenommen, nach der zur Hälfte Mitglieder aus den Kreiſen 
der Mieter bzw. Untermieter berufen werden ſollen, falls weder 
fie ſelbſt noch ihre Gatten eigene Stadigrundſtücke beſaßen. 

Zu Artikel 22 wurde folgender Antrag des Abg. Sommer⸗ 
ſtein angenemmen: „In Exmiſſions angelegenheiten 
kann das Gericht bzw. das Schiedsamt von Amts wegen oder auf 
Antrag des Beklagten in Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Ver⸗ 


2 hältniſſe des Beklagten den geſetzlich feſtgeſetzten Ter⸗ 


min für die Räumung des Mietsobjekts bis zu 6 Monaten 
verlängern. 
Die übrigen Artikel wurden im Wortlaut des Aus: 
angenommen. — 
Die dritte Leſung des Geſetzes findet in der Frei⸗ 
tagsſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung ſteht 
u. a. auch der Bericht des Arbeitsausſchuſſes über den Arbeits⸗ 
loſenverſicherungsgeſetzentwurf, ein Antrag des 
Abg. Prager über die „Bereitſchaft polniſcher Patrio⸗ 
ten“ und ein Antrag des Abg. Kozicki über die Or ganiſa⸗ 
tionen im Heere. 1 


29„**«„ꝛ — — — 


Ausſchluß des Pfarrers Dachowski aus der Fraktion 
der Chriſtlichen Demokraten. 

Die Warſchauer rechtsſtehenden Blätter veröffentlichen nachſtehende 
Mitteilung der Parlamentsfraftion der Christlichen Demokraten: 
„Auf Grund eines Beſchluſſes des Parlamentsklubs der Chriſtlichen 
Demorratie, die ſich auf einen Spruch des Klubgerichts vom 
30. November 1923 ſtützt, wurde der Sejmabgeordnete Pfarrer 
Philipp Dachowski aus dem Klub ausgeſchloſſen.“ — über 
die Gründe des Ausſchluſſes des Pfarrers Dachowskl 
bewahrt man in den Kreiſen der Chriſtlichen Demokratie tiefſtes 


Schweigen. : : 
Ein neuer jüdiſcher Abgeordneter. 

An Stelle des ukrainiſchen Sefmabgeordneten Marek Luckie⸗ 
witſch, deſſen Mandat für ungültig erklärt wurde, zieht von der 
Wahlliſte 2. 7 der juüdiſche Abg. Michael Feinſtein, Unternehmez 
aus Kowel, in den Sejm ein. 


1 Dollar 9375000 Mip. 
1 Valoriſations frank. 1800 000 Mp. 
1 Danziger Gulden .. = 1605000 Mp. 
1 Goldmark... . = 2230000 Mp. 
1 Gold frank . = 1897000 Mp. 
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ner Jageßlatt - 
Die Kontrolle über Deutſchland. 


Frankreichs „Sehnſucht“. — Die Botſchafterkonferenz tritt zuſammen. — Mac Donalds Vorſchläge. 


öfifhen Auffafſung bereits ſehr ſtark genähert 
LM. Ein grundſätzliches Einvern . über die Wieder⸗ 


Kepublit polen. 
Neubeſetzung militäriſcher Poſten. 

„Wie der Prieglad Porannn* erfährt, ſollen auf gewiſſen mil, 
täriſchen Poſten Wechſel eintreten. So ſoll vor allem der Chef des 
Ziiitärgerichteweiene. General Tik, zurücktreten, ferner der Chef des | 

epartements für Ingenieur und Piomerweſen Oberſt Dabrowski, B 
und endlich der Kabinelischej des Kregsminiſters, General Szpalow ski. 


Der neue Vizemarſchall des ſchleſiſchen Sejm. 


In der Minwochſitzung des ſchleſiſchen Seim wurde Abgeordneter 
Rydla an die Stelle des Abg. Rakowski zum Bizemarſcha gewählt. 


Ein Bombenanſchlag in Lodz. 


Aus Lodz wird gemeldet: Ein bisher unbekannter Täter hat am 


Mittwoch abends 8 Uhr, auf die Wohnung des Vorſktzen⸗ \ ; 
den des \nouftriellenverbanndes, Dr. Buchih, ein geführt haben werden, zugleich mit den Daten der Bezahlung auch 


+ ndgranatenattentat verübt. Durch die Exploſion der e e 1 N e 


ndgranate wurden einige Scheiden ausgeſchlagen und eme Mauer fi 
beichäcigt. Der Anichtag forderte leine Menſchenopfer. Eine ſtrenge 
Unterſuchung iſt im Gange. 
Neue Ausfuhrtarife, 

Aus Warſchau wird gemeldet: 

Die Kriſe im Wirt ſchaftsleben. die unter dem Ein⸗ 
fluß der Maßnahmen zur Geſundung der Finanzen entitanben tit, hat 
es nötig gemacht gewiſſe Mittel anzuwenden, Dep ermöglichen 
ſollen, die Überganaszeit ohne überm ige Gr 
ſchütterungen zu überdauern. Als ein ſolches Mittel it 
auf dem Gebiete des Eiſenbapnweſens die Einführu ng er: 

mäßigter Tarife für den Export ſolcher Produkte 
erkannt worden, die wegen der Schmälexung des Faſſungspermögens 
der Inlande märkte keinen Abſa tz am Plaße finden können. 
* Ausführung dieſer Aufgabe führt das Eiſenbahnminiſterium am 

März eine Reihe neuer Erporttarife ein und erweitert 
Die jetzt gültigen. Zu den neuen Tarifen gehört in erſter Linie der 2 
neue Tarif für die Ausfuhr von Steinkohlen und e 
bie Ausfuhr von Zement nach Hol fand und über Danzig. 
pan Erleichterung des Exports von Kartoffeln nach 96 1t 

and und Estland. die won Hack rüchtenmißernten heimgeſucht 
ſind. wurden die Trans portgebühren für eine Entfernung von mehr als 
300 Kilometern von der erſten Tariftlaſſe auf die Sätze der h. Klaffe ers 
mäßigt. Zur Unterſtützung der Aus fuhr von Naphthaerzeug⸗ 
niſſen wurde der jet gültige Exporttarif über Dan ig um mwei⸗ 
tere 10 Prozent herabgeſeht. Der neue Lauf jür den 
Transport don Holamaterialien in verarbenetem und, 
F e n ür eine Entjernung von mehr ale 

Am. ſtatt der 7. Klaſſe die 8. Klaſſe. Eine Neuer ldet die i ; i 3 fi öſi 

Einsetzung des Goingener Hafens in N Nethe ee 8 ge 9 die englische Megierung ſich der franzöſiſchen 
un. Hafen ez Sat e erſten PN in die Reihe = inter⸗ 85 Ren 

ationale zen. Der Hafenbau wird Sache der leitenden Bebörden chließen la Das Platt glaubt iſſe Marſchall Joch 
ſein. und Sache der Exbportunternehmen wird es jein, dazu beizu e Tann. s ee a 

: „de , in feinem Programm zur Wiederaufnahme der Miltitärkonkrolle 

zum Lin Golkgenz an den Handelsumiägen nicht pief d a 


prag cher aufnahme der Milifärkontrolle Sei zwiſchen beiden Regierungen 
** Milletand ſagte nämlich bereits hergeftelt. Es komme nur darauf an, ſich über Me Moda: 
übe Each: litäten der Kontrolle zu einigen. 

„Auf jeden Fall iſt erſichtlich, daß man in Paris dem zweiten 
Teil der engliſchen Note der auf die Notwendigkeit einer umfaſſen⸗ 
den „Inventur aufnahme“ in Deufſchland hinweiſt, viel 
fveudiger zuſtimmt, als der Frankreich nahegelegten Ahberufung 
des Generals Nollet. 


ilfe für deutschland nach dem muſter 
A r. Oeſterreich? 


Zweck. Wir erſehnen die Stunde, in der die 


N 5 8 
2 iſt nicht piel zu . i 
es, der bei Neben en A kommiſſſon, der fich gegenwärtig in Paris aurhält zu bitten. dem 
Bor in ee A zu je ſich a 
en iſchbiſſen, den er in den gen t en liche, 
. ſieht dieſe Geſte aus, aber Wee e her 
etwas anderes, i i 


Ceftern, Mittwoch, it die Verſchgfterkenferenz zufgmwenge⸗ 
n gar nen daß Te Nhe e Ker gh 


fein warmes und 0 Den ihn ſioch nie zu einer ſolchen Tal 
Sehr 
u 


Schritte die 
zu lernen. Man glaubt, daz Sir Arthur Salter am Donnerstag 
angehört, wird. 
Außerdem wird erneut mitgeteilt, daß die vier Spezialiſten damit 
fene Me: are über die 99110 Errichtung am N ang - 
ET 23 0 nae[bolen in Deutſchland auszuarbeiten und daß dieſe bereits 
ur an ber ar Sn nahın, tor eis Aar 49 ” ee Berichts | damit beſchäftigt find. Man nimmt an. daß dieſer Bericht bereite 
ſieh 1 engliſchen Abgeordneten beteten a Wbir en den wee übetreidit werden dann 
8 n ee Die Einladung an Sie Arthur Salter wird in den Pariser 


ſche Kreiſen lebhaft kommentiert. Man erblickt in ihr ein Symptom 
dafür, daß die Sachverſtändigen eventuell den Völkerbund 
zur Durch tüthrung des finanziellen Wiedergufbanwerkes für Deutſch⸗ 
land in Vorſchlag bringen werden. „Srcellive“ verzeichnet dieſe 
Gerüchte und erklärt eine Intervention des Wölterbundes lönne 
Frankreich nicht beun ruhigen. Man müſſe dem Bo kerbund 
Gerechtigleit widerfahren laſſen und feititellen, daß ihm die finanzielle 
Wiederanfrichtung Oeſterreichs gelungen ſei. Es wäre daher nur na⸗ 
türlich wenn man feinen Rat zur Reorganiſation der deutſcher 
Finanzen einhole. . 


vollendete Catſachen. 


Note aufgenommen worden iſt, verfrüht. „Echo de Paris“ 
demerkt iroden, daß die englſſchen Anregungen die Mäg lichkeit 
1222 ſortzuſetzen. Aus i Note geht nicht 


555 ; In Parts hofft man, daß die Domdener öffentliche Meinung 
Aus der So wjetunion. ſich gegen den Inhalt der englifher Note menden wird. Der eng: Mae Donald und Henderſon. 
g f liſche en eee auf dem Stanopunkt, daß die gegen: Die beſchäftigt ſich weiterhin mit der ſenſationellen Red 
Rußland im Völterbund ? wärtige Kontrolllommiſſion ein zu A ſei Benberi ns in Burnley. „Times“ verurteilen die Rede ba 
Andererſeits halte er es 1035 e RE e die Veritändigung mit Frankreich, an der die Regierung eifrig 


Berlin nach Mastau abgereift und wird in etwa drei Wochen mit Erne i tichle 
VVTCCCCCCCCC ale Sa Beck Se gent [in 
Die 0 Blätter beſtätigen die bereits vor ein 5 Zeit — en! eu e e e zu uber * 


ntlichte Nachricht, wonach Rußland bereit ſei, im den] wagen, Ude. n (ade een Deatehen, 
FFF baten Wien in n ED Konlronton, in 
bor allem dem Zwece dienen, mu der ruſſeſchen Re it be 1 fie ER A EL 8 ie 
den zeitpunkt und die näheren Umſtände eines ruſſiſchen Gefud kom up dee emgliſche Me N eine Meih 
um Aufnahme in den Vöfkeruund zu beſprechen. ** bie Die 0 * unter ſchreiben ib So 


Die direkte Eijenbahnverbindung Petersburg Riga ne ls d Neid au de roflichten, in fümilihen 


es daß fi) die territorialen Beſimmungen des Verſailler Ver⸗ 
mages im allgemeinen bewährt hätten. Friedensverträge müßten vor⸗ 
läufig als vollendete Tatſache hingenommen werden. da inte Aende⸗ 
rung zurzeit prattiſch unmöglich ſei. Im übrigen zeigt ſich. wie die 
alen des „Mancheſter Guardian“ beweist. bei dieſer Gelegenheit, 
aß die liberale engliſche Preſſe einer durchgreifenden Aenderung 
des abgeneigt if, ei 
Die „Times“ ſchrelben, nach der geſtrigen Mitteilung Mae Do» 
bald s im Umerhauie fei es klar, daß Henderſon feine Befugnis 


ruſſiſche Geſchäftsträger Ra? i is f i | 
Der zufl ſchäftsträger Razows fi iſt yon London ider Kontrofle zu beauftragen. arbeite, gefährden müſſe. wWezeichnend iſt die Bemerkung des 
tt 
f 


fol am 16. März eröffnet werde Munitionsfebrifen künftig nur noch ſolche Geyenftände Mr die Sprache getabt habe. die er in Burnley geilibrt habe, 
l 8 r 2 lungen fü ien wichts Man konne ſich nichts Unklägeres und Inopportuneres vorftellen, als 
Todesurteil und Hinrichtung. r nu en Br * IM Henderſons undorfitige Erk 5 8 gerade in den Tagen, 


da Mae Donald alle Anstrengungen mäche, um von neuem mit 
Frankreich bei der Regelung der europälſchen Prod eme zuſammen⸗ 
zuarbeiten. Wenn enge Vertrag für ungültig ertlärt werde. 
auf weichem gememſamen Boden ſolle d inn noch guigebaut werden? 
Tie Friedensverträge müßten als eine vollendete Tatſache binge⸗ 
nommen werden; fie bildeten gemeinſam mit dem Völtergund die 
Stiltungsurkunde des neuen Guleras. ’ 
In einem vom 22. d. mr datierten 1 ang an Henderſon 
drückte der Premier miniſter feine Hoffnung auf einen Sieg bei der 
ſatzwahl von Burnley aus und erklärt. ſowenu die aus wärtigen 
eziehungen in Betracht tämen. babe die Ardeiterregterung „ein neues 
Kapitel in der britif Diplomatie“ begonnen. Zum eriten Male 


225 85 Zierung berpflichtet, ſta⸗ 
Das Oberſte Gericht im Mos lau perurteilte einen ehemali- tiſti Angaben das noch vorhandene über hüffge Kriegs- 
gen Oberit, der beſchuldigt wurde, ein Spion a e netz orga⸗ „ zu machen, das ſie hierauf der Sonkalllemmiilten 
ee ol auf derne aan auf acer d e fe en e e ei a 

5 en 82 amaſſung und eines der [geſehlichen Beſchluß auf die allgemeine Miliinrbienitpfki 
Fhagien betrieben worden fein. fir alle Zeiten an UN. e Dr Anwerbung bon Frel⸗ 
Ruſſiſah⸗eſtläudiſche Spannung. willigen werde nichts in den Weg gelegt. eßlich würde 
Die nach der feinerzeit geme r ui dass Beri abnehmen, das inter 

\ zeit gemeldeten Maſſenverhaftung alliierte Kontry 

don Kommuniſten in Eſtland von dem e 27 ml Maße zu unieritühen. 


Jurch eine der Kommuniftifhen Anternati le nahe: Paris läßt man die hee auf den Mor: 
hr 2998 mit Gel 217415 rr 5 wor: on Dor die Kisten Nollets ahgu berufen 
„ hat zu einem i 


rote der Räteregierung und einem und dafür ein internationales Garantielomitee ein | \ 

t ; be ; 1 ü ; eden. ; Höndmi werde die Einheit aller Völler und die Teunahme aller Nationen am 
e ge na a STEEL tan 
Anlwortnole als 5 43 ; 18 90 end Es ch I Wr Pe LEE ER Dil Verka au 1 1 a wie ee der bewaffneten Streitkräſte der ganzen Welt erſetzt 

ü A} 2 lt 10. li m 
— Here.] Sanhuunft in ber Mbratangetee de Nr eee en. ® 
. . . MIT Lebers Tc Tannle hen Da3 dor 
Mente. Nis fodh du mi befragen, ſang Anna und drehte ſich nich in nd fie hatte Re nit mal beachtet, pe nicht 
8 Dabei auf den Fußſpitzen. | von ihrer Arbeit aufgefehen. Jetzt aber fchrat ſie zufacumen 
Roman von E. Dely, Tine faßte mit der noch unbehandſchuhten Rechten in als fie plötzlich neben ihr ſtand. Sie hatte ein gelbliches 
. Seriſetung.) (machdrud unterlegt) |Mentes r N „ aus dem gang kleine ſchwarze Augen heraus 
Tine ſtieß jetzt die Neue an. „Na, Mente, was, wir Alles echte“ ſchiellen. . 


„Wen haben Sie denn da unten zu Haufe aelaffen?“ 
fragte ſie mit einer rauhen Stimme. 
„Mutter und Schweſter.“ 5 
Natürlich, was man ſo ehrliche und gute Leute nennt.“ 
Mente war ganz verblüfft. 
„Gewiß!“ 
„Na, das habe ich fo auf'n erſten Blick raus — wer 
aus 'nem ordentlichen Hauſe kommt. Aber das ſchad't nich 
— Berlin, ſehen Sie, das bringt alles fertig! Un' nich 
allein bei armen Leuten! Das is fo in der Luft. Wie 'n 
Gift is da was drin! Und wo's den Boden findet — na, 
das is einerlei! Was ſoll ſo'n junges Ding wie Sie auch 
über Bazillen nachgedacht haben, und daß ſich das auch 
noch anders anwenden läßt! Wenn ich da ſo tagaus und 
ein mir die Finger zerſteche, da kommt man leicht auf fo 
ausgefallene Gedanken! Und das is ne Sache! Un Mutter 
jr ihr Küken doch ſelbſtverſtändlich mit allerhand guten 
ehren fortgeſchickt?“ 81 

wtente ſchüttelte den Kopf. 


Nich? Nu, denn auch gut denn fo was verſteht ſich 
ia bei ordentlichen Menſchen ganz von ſelber. Und wie 
kann denn ihre Mente anders ſein als gut und hat ja auch 
zu Hauſe nichts Schlechtes geſeh'n! Natürlich nich! Aber 
nu Berlin! Ja, Berlin —“ fie ſtrich mit beiden Händen 
übereinander. „Ich habe ſchon manche herkommen ſeh'n. 
Un wenn ich da auf meinem Platze ſitze habe ich ſchon oft 
gedacht: Wenn ich 'ne Mutter wäre und ſollte mein Kind 
nach Berlin ſchicken, fo ganz allein! Wie mit 'ner jungen 
Katze machte ich's damit — wahrhaftig eher —“ Sa 


ind auch n luſtiger Kerl! So was fieht man an den Die nickte erſtaunt. | B 
Augen. Sein wir man erſt en bißchen hier!” ideen ſo 11 Ae 1 2 5 
s gibt nur 'ne Kaiſerſtadt, das is Berlin!“ ſummte ſo zuſammen o was muß man ie Leute ſehen 
Anna. 8 Tee laſſen! Was, Unnelen, wir müffen uns überhaupt des Kin⸗ 
Mente nickte. „Gewiß bin ich gern vergnügt; zu Haufe] des da mal annehmen! 5 
haben Lene und ich den ganzen Tag gefungen! „Is doch ſelbſtverſtändlich, ne Kollegin! Laß fie man 
Die beiden Putzmacherinnen lachten. „Nee, jo was I erſt warm werden!“ a N 85 
Poſemuckel meinen wir doch nich damit, man bloß Berlin] Die andere flüſterte Mente zu: „In den erſten Tagen 
Wo anders kann's ja gar nich ſazn fein; aber hier is es hat der alte Drache natürlich die Augen offen,“ mit einer 
fidel k. rief Anna. Und Tine ſchlug der jungen Kollegin bezeichnenden Bewegung nach dem Laden hin; „aber das 
auf die Schulter. a er . 33 Bon u. er Aue: 
„Un Brüderſchaft, was? Denn ſchwatzt es ſich noch) luſti an lebt nur einmal, Menteken ente, nee, wa 
mal ſo Natürlich, ſtehſt Du wohl! Prinzeffinnen ſind Wilhelm wohl dazu ſagt; das hat er auch gewiß noch nicht 
wir 0 och nich! A. ei W Martin gehört, — es 9 tomiſch! Und 12 kann es ihm als Rätſel 
„Re, man bloß Putzmachermamſells, aber von der. fir aufgeben! Rate mal, was is has i 
delen Sorte, was?“ lachte Anne. Und beide Mädchen Dann nickten ſie ihr 8 und schlüpften in den Laden. 
ſtreckten Mente die Finger hin, und es gab ein ganz feier⸗ Von dort her Aang ein höfliches Gute Nacht, Fräulein 
liches Händeſchütteln, und dann ſchrien ſie auf. „Au, das Schultz. wie im Takt, aus einem Tone. 5 
war kräftig. Nu, morgen is auch wieder en Tag, da] Sie gefielen Mente; es Maren nette, luſtige Mädchen 
machen wir gründlich Bekanntſchaft! Nur nich hinterm Sie hatte in Wilrode nicht viel Zeit gehabt, mit anderen 
Berg halten, das is keine Freundſchaft.“ als mit Lene zuſammen zu ſein. 

Sie ſetzten beide kleine Hüte vor dem Spiegel auf und] Die Honoratloren wollten nichts non ihr wiſſen, und 
rückten lange daran, bis fie ganz keck ſaßen. Bann legten] die Klein Bürgertöchter waren ihrer Mutter nicht recht ge 
ie Taillenkragen um und nahmen lange Handſchuhe aus] weſen. Und denn auch, wie hatte man Zeit bei der vielen 
en Taſchen. . N . 

„Ich hole Wilhelm vom Geſchäft, wir gehen a ben Das konnte hier recht hübſch werben, ſo luſtige Ge⸗ 
Reichshallen,“ ſagte Tine, ſich noch einmal wohlgefällig fährtinnen. Sie ſah einen Augenblick zu, wie Agaihe die 
muſternd. Sachen vom Tiſch zu räumen begann. Sie 2 ſolch 

„Was wir anfangen, weiß ich noch nich. Es is ſo nett. lange, dünne Finger, etwas Spinnenhaftes in dem ganzen 
wenn man i biächen überraicht tech, Mn „Gr" dann Das Weien. Die beiden Bultigen moshten alrlch die ale » 


+ Pofener Tageblatt. > 3 
ö a : Selbſt die Gegner — und er hatte deren viele — werden ihm die 
Der Hitlerprozeß in München. e e 


Die Eröffnung des Prozeſſes. — Das Bekenntnis Hitlers zur Tat, nicht zu feiner Schuld. — Die Revolution war ein Gebiete der Organtſation trug ein eiſerner Wille, ehrliche Über⸗ 
zeugung. Wenn die Bewegung der Landwirte und ihr Einfluß 


Landesverrat, der nur durch einen Umſturg wieder gut gemacht werden kann. — Auch Kahr, Loſſow und Seiſſer sind ſchuldig. ſo groß geworben. ift, jo iſt es mit das Verdienſt dieſes Mannes 


f tern früh begann, wie bereits gemeldet, der Prozeß rat bezeichnet werden könnte, fämtliche genannten Perſüön⸗] Er kämpfte immer, denn er vertrat viele große Intereſſen, aber 
en 5 Zu d und Ole e Angeklagten, die ſich in Haf. lichkeiten unmittelbarſten Anteil an der Vorbereitung dieſes Hoch ler wurde ſeinem Gegner gerecht. Unlautere Mittel haßte er. 
En Pie Wer a Angeklagten gehören Hitler, Ludendorff, Poch⸗verrats gehabt hätten. Nur über den Zeitpunkt des Las Lärmpolle, unfachliche Krit war ihm fremd. Sein Leben war ein 
Barden Ben ee Br We" 1 ſchlagens ſei man verſchiedener Anſicht geweſen. Daſein voller Arbeit. Und er ein erfolgreiches Daſein. 

PR erg ge Dr. v. Kahr d. Loſſow, v. Seiſſer, v. Loritz, Kahrs Verhalte . bezeichnet Hitle & : An Amtern und an Anerkennungen hat es, ihm nie gefehlt 
5 Aurich, Sommer, Freuberg, Schiedt und von der Reiche wehe Reihe von N er nne 1 775 a Auch in ſeinem Eat Davon zeugt ja auch das Vertrauen, das ihm 
e 5 8 icht deres aller öhn ki 1 von allen Seiten entgegengebracht worden iſt, von feiten ſeiner 
a he 9 Uhr betrat der 1 den Saal, weichen der f F Kiepe „ Luden deri Partei, ſeines Berufes. Er Stante feibft. Wie er Aanbioirt war 
Aale n 3 führte. Nach der Vorleſung Der darum ſollten die militäriſchen Angelegendenen in den Händen und fein Gut zu einem Mufterbetriebe umſchuf, ſo war er quch 
auszuſchlie 1 Sraat anwalt. die e eit Ludendorff liegen, während Hitler die uneingeſchränkte Macht im] begabter Schriftſteller und Publiziſt. Er war in allem ein wirk⸗ 
en bes St eben, weil die Möglichkeit beſtehe, daß die Sicher⸗ politiſchen Kampf haben wollte. Loſſow verlangte die Zuziehung licher Fachmann, der das Gegebene, das Wirkliche ſah und 
Unnte. Saagtes und der öffentlichen Ordnun 0 u werden bon verſchiedenen Vertretern aus Norddeutſchland, um der Bewe- danach handelte, der nie utopiſchen Zielen nachſtrebte. Das Schiff 
die Mö. ae für einselne Teil: des Werdand/ungsiteffes gung einen größeren Erfolg zu verſchaffen. ö [das ſeiner Führung anvertraut war, konnte er nicht immer mit 
Sa Ken 4 gegeben ein, öffentlich zu Den. önnte Nalſache jet jedenfalls daß Kahr, Loſſow und Oberſt von Ruhe und Sicherheit ſteuern in den verſchiedenen ſtürmiſchen Zeit 
* Iffentſackeit für dieſe Zeile wiederhergeft t werden. Seiffer mit Hitler und Ludendorff zuſammen das gleiche läuften der letzten Jahre; aber er ſelbſt hat niemals die ruhige 
bla en, ya 1 538 . 54 Na kene e 1 0 und | Sieg perfolgten, nämlich die Reichs reglerung in ihrer heuti- Hand und den klaren, freien Blick verloren. Der Mann, der fe 
gehandelt hätten, und daß He das Ster län e e 9 gen internationalen und parlamentariſchen Zuſammenſetzung zu endlos viel für die Landwirtſckaft getan bat, wird ſich ſeinen 
chrer Verteidigung berdfihtigen an iſch Mereſfe auch bei befeitigen und an ihre Stelle eine nationale, abſolut anti⸗ Namen bewahren und er hat Anſpruch darauf, daß man ihn nicht 

4 Darauf gog ſich das Gericht zur e zurück. Nach kurger D Regierung in Form eines Direktorſums zu bergißt. Sein Werk zeugt für ihn. 

Seratung verkündete der Vorſitzende den 1815 ſetzen. 5 
ber den Antrag des F Pape age 5 sr 1 Es ſollte keine Gewaltanwendung ſtattfinden. Wenn Aus den Baltenſtaaten 
. Sitzung verhandelt werden ſolle. 1 zum Beiſpiel +4 en Kahr zum a Ben * 

Kurz vor 12 Uhr werd die Öffentlichkeit wieder her: wären und ihm geſagt hätten: „Herr Ebert, bier ſtehen unſere 

Die Verhandlungen am Nachmittag . N r Diviſionen. Wir wenden keine Gewalt an, aber die Dipifionen Silbergeld in Lettland. 
Aungärede Hitlers ge wi dmet. Hitler legte Wert an gehorchen ihnep nicht mehr. Bitte dort iſt die Tür!“ In Lettland wunde dieſer Tage das erſte Silbergeld 
dle Tatſache daß er den Weltirieg mitgemacht hat und mit ber. ſe wäre alles bon ſelbſt abgelaufen. Auf jeden Fall aber hatte in den Verkehr gebracht. Es bandeſt ſich hierbei vorerſt um Werte 
chiebenen Tapferkeitsauszeichnungen bedacht worden iſt. E Ina er die Anſchauung, daß Kahr, Loſſow und Seiſſer nicht mehr zurück von 1 Lat. Dieſes Geld wurde gemäß den Vorſchriften der lateini⸗ 
Bere en an einer Gasvergiftung krank darmieder. konnten, ſondern daß fie entweder losſchlagen Der NER ſchen Münzunion hergeſtellt. 

n Fahre 191 iſt er der nationalſozigliſtiſchen Partei bei 2 mußten. Am 7. November iſt die entſcheidende Sitzung geweſen g * 8 Er 
0 Fctennt ſich als Antiſemiten und faneiliden en — am 8. November begann der Putſch. Es wurde geſagt, daß Heranziehung der baltiſchen Staaten zu den ruſſiſchen 
8.5 die Uberzeugung, daß Deutſchland den Krieg nicht gewinnen] Ludendorff als Offizier borerſt nichts erfahren ſollte. Staatsſchulden? 
au en er; engen ſei, das marsijtiihe Problem Hitler gibt dann eine Zuſammenfaſſung der Vorgänge im Zu den in der letzten Zeit mehriach in der Preſſe aufgetauchten 
75 jo 00 ala 7 iter zu dem Hauptpunkt ſeiner Rede, Hofbräukeller bis zu Ludendorffs Eintreffen, Ludendorff war zus: Meldungen, daß England die Abſicht habe. zur Begleichung der 
feine Tat ge = die 99 1 kein Hochverrat fei, da fit] nächſt überrascht, aber auf Grund der gepflogenen Verhandlungen] Staatsschulden des ehemaligen Rußlands auf die auf ſeinem Gebiet 
ine Ae uren Ke net habe, die ein niemals gab er dann feine Zustimmung. Kahr ſagte darauf: „Gut, meine eniſtandenen neuen Starten zuxückzugreiſen. hat der lett⸗ 
der Linken Peha e 642 ehveſen ſei. Die Kreiſe Herren, aber wir ſind doch alle Monarchiſten, und ich kann nur ländiſche Finanzminiſter Ringold Kalnina gegenüber 
i 1 er zwar, daß die Nebolntion ein Hochberrat annehmen im Namen und als Statthalter desſemem Ve r Ir lettiſchen Preſſe erklärt: Lettland habe 
ulden im Friedens vertrage mit Rußland reſtlos 


ſei, der aber, wei er gelang, legaliſiert worde ” : : ene 8 Bu 
lichkeit fei ab Be n ware, in Wirk [König s.“ Ar Hitter war das gleichgültig, ihm handelte es fihlieine Sch 
— ale ae e ee ee ee eee geweſen, ads das Volt zu befragen, 0 es die Rebellen FL geregelt Der Vertrag, der international anerkannt ſei. enthalte 
werden könne. Gegen dieſe gehe 12 niemals gut geheißen oder Zicht. Da hat auch Herr v. Kahr eingeiwilligt. Von einer fernen Punt, in dem Yeitland von den Schulden des ehemaligen 
Jufruſen wollen. Sein Grundſotz 1 5 2 = 1855 e Volk] Erpreſſung kann keine Rede ſein. Rußlands befreit werde. Wenn jetzt wieder über die ruſſiſchen 
kämpfen, aber nur für den die Fauſt A MER SH Vaften au Hitler ſchilderte daun den Marſch in die Stadt. Seine] Schulden det werde, ſo ſei das eine Frage, die lediglich den be⸗ 
geiſtige Waffe anerkenne. x e die Leute hätten die aufgeſtellten Poſten nicht entwaffnet. Beim Zu⸗ treffenden Staat und Rußland angehe. Außenminiſter Sehſa 
ſch ſammenſtoß bor der Roſidenz habe er das Schlüſſolbein gebrochen. erklärte, ß dem Außenmunſſterium offiziell von der AUnge« 


_, Qüler ſchüldert dann den R f i f 
F daß dieſer Kampf 1 A ede ee 
0 a ee fg ne getragen, ſich . 
i nigegengejte Die Bewegung ſei nichts weite i 
5 0 5 be K N „Seiko, 5 der Ruhrfampf pi 
Kampf 8 ſchland gellaltung, und er hab 8 
5 ow erklärt, daß dieſer paſſibe Widerstand La Bi 1 2 
ge . de d e und ae e 5 i mißhande. 5 
iſerne Fauſt. ga re zwar ein guter Beamter, i E Auf Fragen des Vorſitzenden erklärte Hitler, die weitere] unmenſchlich miß We ; ü 
weit Pag der Tarum ſollle Poehner Far en, a ; er ſich 1 edacht, daß eine ungeheure ſſie ſchlug ung hungern ließ. Dann erg wurden ſie dem Unterſuchungs⸗ 
ea 5 kr; „ 1 i be gewefen feh Bann nn 0b and los e en 85 richter vorgeführt. en. 
2 schner mann 3,34 Ludendorff, Kahr, Loſſom, Seiſſer] die weiteren Folgen habe er ſich zunächſt keine Gedanken gemacht, u; 98888 Berli i i 
Eu sechngt ausführlich ein und behauptet, daß 9120 2 für ihn fe Pie Gauß die Fee des deutſchen In elwa 5⁰ Betrieben der Berliner Metallinduſtrie wurden 
15 Er 80. en Beteiligten über nichts anderes geſprochen worden Volkes geweſen. geſtern die Arbeiter ausgeſperrt. Der Streitpunkt iſt der neunſtündige 
„ r den Plan eines u mſtur ze g, ber mit de n Darauf wurde disꝰ Verha/ lu auf Mittwoch vormittag] Arbeitstag. 2 N 


Die Kreis konſeren der Sozialdemokratiſchen 
Partei eme wählte Hose zum Neichstagsfandidaten, Nostr 


Seine Anhänger ſeien in ſchamloſer Weile mit Lügen überhäuft legenheik nichts vekannt ſei. 
worden, abs fie ſich nicht wehren konnten. Hitler ſahloß zuſammen⸗ für ein Gerücht. 


2 8 bin nich ſchuld. Ich bekenne mich zur Tat. Es gibt A In k W ten 

keinen Hochverrat bei einer gegen den Landesverrat von 1918 ge⸗ wi urzen 0 „ 

richteten Handlung. Ich fühle mich nicht als Hochverräter, ſondern Zwei Holländer, die im Verdacht ſtanden Deutſche zu fein, 

als Deutſcher, der das Beſte für fein Volk gewollt hat.“ wurden in Reims von den 8 Polizei und Geri atsbehörden 
ren 8 Tage im Gefängnis, wo man 


ah 77 855 Fr und die mir ft jagte nicht Mtopten nach und nahm die Kandidatur an. 
eee deutſcher Miſſions⸗ und 1 ui; vn a En e 8e Song 3 3 eue Pr Yusisus 101 engeren e 
1 N | ing ſſondern r pfichtmäßig oblie Auf N Tre 5 N 
beit in Arita und Cina. a eee eee e e e e 0 . en 


. Samming non Chriſtengemeinden, die 10 Wihionen Dollan in übenweifen, 
effanten en AR 12 Au Fee 3 En De engliſchen Hafen arbeiter haben in ganz England 
Feder AN dee deer Waizerſiitt Aus ſeiner e die Arbeit 5 ex gufgenommen. Nur in London, wo noch einige 
N Schwieriglelten herrſchen, Heht ein Teil noch im Ausſtand. 
8 = 


Jeder erſchet in dieſen Tagen er Nor 
Geſchichte der Berlaner Miſſion. — e En j 
‚Bad ba eriſche Volksbegehren liegt nunmehr vor. Es 
wurden für Landiagsauf öſu tig 1210 900 Stimmen abgegeben, für 
Arte die Anderung der Ver aſſung 1 156 740% ene Das BI von 5 
a rch die Stürme des Weltkrieges hindurchgerettet nen A Ent Millionen berechtigten 29,8%. as endgültige Ergebnis wir 
We lche fie wickl m ER 2 Ay vom Nabel Tausfe h ch jergeittit. 


Letzte Meldungen. 


Die Leiden im Ruhrgebiet. 


1 


2 28. Februar. Das franzöſiſche Kriegsgericht in Eſſen 
hat die 


Chineſen. Als nach dem Abſchluß des Waff 
fee Weltpolitik noch einmal alle Hebel in 
a Deutſchtum in allen Erdteilen a var uropas 

nnte ſie die] zwei E 


rt eine 
Werk in 


r. 8 isher höhfte Geldſtrafe, die überhaupt von fran⸗ 
ſer Aa wee m ne m vemiel: 8 zöſiſchen Kriegsgerichten ausgeſprochen worden iſt, in Höhe von 

f 8 em 100 % Goldmark, über den techniſchen Direktor König und den 
ee der 
en, daß die Regierung 


€ kaufmönniſchen Direktor Schmitz von der Gewerkſchaft Laagen⸗ 
Miſſionsfeldern in Angriff genommenen Aufgaben verlangen brahm ehSopfpromen. Die beiden Direktoren haben ſich während 


Oeffnung der Pariſer Warenbörſe. 
Paris, Februar, Die Pariſer Warenbörſe iſt heute wieder 
geöffnet worden. Die in ihr vertretenen Organiſationen baben 
ſich mit einer Abänderung des Reglements dahingehend einver⸗ 
N erklärt, daß Perſonen, die nicht in Frankreich anſäſſig ſind 
zw. nicht im Handelsregiſter eingetragen wurden, von der Vörſe 
fausgeſchloſſen bleiben. 


ane ‚gejtattete, im Lande und bei] dringend die Fortſetung bis zum Ende. ‘ des paſſiven Widerſtandes, ebenſo wie andere Ze geweigert, bie, 
ſchon 18 Sn KURT W 2 — ra Ötubenbitber Geranssugehen. 82 8 
end euch die e ge“ Dr. Guſtav Noeſile c. 


Der Führer der deutſchen Landbund bewegung. 56 
„ de des deut Rei 
Seis e n Dr. a d ee 
am 25. Februar, vormittags, aut feiner, Reiſe, die ihn 
Me. Me St einer Tagung des Reichslandbundes fahre. in 
Blau an einem Schlaganfall geſtor ben. a 
Er, Er: 7 


a & 5 Um die Arbeitszeit. 5 
Der Führer der deutſchen Landwirte erreichte ein Alter von \ 
Jahren. Er wurde vi in Berlin geboren und ſtudierte 


u Ki 
Lübeck, 28. Februar. Die Arbeiter an der Lübecker men haben 
rteſden Hamburger Schiedsſpruch, der die neunſtündige Arbeitszeit 

e aus dei Juin. vorlieb, 1 9.55 f verſchledenen Werften haben die Ar- 
feiner Tandiwirtfehafifichen :ähigleit, beit Pe 0 e e ber- 

aſſen. Die ine n erk da 

Me Sele ri alfe Abe fer, die nur 8 Stunden arbeiten, ſich als 1 
trachte haben. 1141 . re pn » * 


N 


Uechlichen Gewolt f 22 
der qeohe Ale eee r 
. 0 N Sie mußte in der N Erie f near | 9— RE ’ 
!stonialen Sturm: und Drangperiode forar darch ein fregfeuer] Eiſenba te | I: - 


verdrängen . 
ſtarken Arm über 


ngen zu 
den Deutſchen während 


chützend 


2 
6 


den 1 


7 
1 


e 2 
x 1. I 


ahfälliaer Kritik gehen. Sie hakte nur ganz bescheidene] fangrei a 
Jeitlel zu ihrer Verfügung; erſt a Jahren bor ben des Er Rei Alana DT >" 
Ausbruch des Weltfriemes überſchritt ihre Jahrezeim zahme die erſte] bis 1903, 1907 bis 1 eseiti gar 
Willton. und fie hatte faſt ungusgeſetzt mit ſchweren Defizitnöten] der Nationalberſammlunm . U . Lauernd unbemerknar f 5 
zu ringen. 0 N de jſeit 1990. Er gehärte auch ſaß von 1913 bis 1918. Als 2 f 
Alen biejen Schwierigkeiten zum Trotz lan ihne Stärke in drei] preußischen ordnetenhauſe Keese ben vorderſten Reißen 7 66 
Funtten: Die ſie tragenden Kreiſe waren die religiös] alter Kouſerpaliver ſtand Dr. Wei Fragen allgemeinerer „ rien Ille ER 
und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz 
uud Weichheit; einfach im Gebrauch, Br 
‚unbedingt unschädlich. 
Veberali erhältlich. 


läbendigſten und opferwillipſten der öſtlichen preußiſchen Provinzen.] der Deutſchnattonaten Volksvarte. Net 5 
aan der Miſſtons leitung e Ra hen 2 5 an Bedeutung iſt er zuletzt beiondere, bei Gründun 1 Bene 
nicht wenige Männer, die zu den geiſtig bedeutendſten Kräften des [ſchen Rentenbank bervorgetreſen, wo 15 er er Be, 
Preußenvolkes gehörte n: Miniſder und Staatsſekreläre, Profeſſoren] tungsrat angehörte. Noch vor acht Fe 5 en N 995 
und Generale, Senats. und LT eee, neben ſchlichten ſoletſchaftichen Woche der Landbund vou Brandenburg en nr 
Männern aus den Handwerker⸗ und mannskreiſen. Und die] ſeine Tagung hatte, war der Mittelpunkt der Tauupg eine ſachlich 
Führer waren zum Teil hervorragende Leute: der be feet — 5 züge ſpitte Rede, die mit jugendlicher Friſche vorgetragen 
ati urde. a 


Parfumerie d' Orient, UVarscowie. | 


D 


andte J. C. Wallmann, der organ:ationabegabte Wange: . 2 
5 der erfahrene und befonnene Alexander Merensſh, der in Mit dieſem Manne iſt ein Führer der Landwirte dahinge⸗⸗ WE N ei * 
Staat und Kirche aleich bochdeſckte Earl Nrenfels. 3 a. m beffen Bohre keine yoltilhe Stimme ertönen fall. 1 l i 
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— Pofener Sagenrait. 3 


Statt besonderer Anzeige! 


Derlob ihrer Joch | 
Die D’erlobung ihrer Jocier Meine Verlobung mit 
Lotte Fräulein 


mit dem Syndikus, Herrn Lotte Keibe! 
Dr. Alfred Faickenthal 


zeigen an 


gebe ich hiermit bekanıft, 


Die Beiſetzung 


des Herrn 


And und e 


finder am Monkag, dem 3. März, um 
in Stordneft, (Ofieczun) fait, 
Wagen zur Abholung werden um 12 Uhr 


in Kakolewo an der Bahn und in Leſzuo 
am Markt bereit ſtehen. 


4 Dr. Alfred Falckenthal 
N Amtsrat Neidel u. Frau 
15 Stisabein, geb. Uerhuven Spremberg, Wiesengasse 6, 


Schloß Gallinhen (Post Madlon), Januar 1924. 
Januar 1924. 


Uhr 


W dtonzäſſch und eng — 


Unterricht 


erteilt . gege 
- iges 2 7 

Gen. "SB rten unt. 5550 
an d. Geſchäfteſt. 5 Blattes 


Heule nachmittag 4% Uhr eniſchlej ſanft 
und unerwartet unſer lieber, guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder u. Onkel 


neimbert Schmidt 


77 im 81. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz 
Die Hinterbliebenen. 


Poznan, den 25. Februar 1924. 
ul. Cieszkowskiego 3. 


Amſatz. ‚Eintomm -Steuer- 
eErkl., Buchf. u. Abſchluß⸗- 
Arb. „poln. ENDEN werden 

lachgem. ausger. N Schild, 
0 pezemys owa 36, III .fr 
Margarerenur. ) 8 


Maſoratsforſt OBbrzucko 
verkauft am Freitag, dem 7. mürz 1924. vorm. 10 Uhr, 


im Büro auf der Oberförſterei, durch bffenſuches Meiſt⸗ 
gebot olgende Kiefern -Aundhölzer aus Ka chlägen: 


Revier Niemieczkomo, Jagen 19: 

7 292 Stück mit 78 m. (ein Los), 

A sone Syenn, Jagen 17 a 

415 Stück mit 260 Fm. fein Los), 

Neun Kozmin, Jagen 2 
65 Stück mit 58 Fm. (ein Los). 

7 des Ber iſt im Termin zu zahlen, 

Reſt in 4 Wochen. 

Die Verkaufsbedingun gen wer en im Termin bekannt gegeben, 
Nadlesnictwo Zielonagöra, 

Öl p- Obrzycko. Dräger, Oberförſter. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgange 
unſeres lieben, herzensguten Vaters, Bruders, Schwiegervaters und 
Onkels fagen wir im Namen aller Hinterbliebenen, befonders 
aber Herrn Paſtor Meiſter für die troſtreichen Worte, ſowie dem 
Kirchenchor Szamotuty für den erhebenden Geſang am Grabe 
unſeren herzlichſten Dank. 


s Familie Mai. 


Bene, den 25. Februar 1924. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29., 
um 3 Uhr nachm. von der Leichenhalle des neuen 
St.. Bau re ul. Grunwaldzka aus ſtatt. 
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‚Syiten „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. 
2 


111 en N 


Be rn. ee 2 N ik m 
R Pof euer m ein. 


Vom 1. März 1924 0b En man. 


gbends 8 Uhr, m großen 
Coated. E Eogl. Vereinshauſes⸗ 
erhöhen wir den laufenden Zuschlag Liederabend 
zu den Rückzahlungssätzen deutscher Hypotheken Saumann Mezart. Diahler, 
um weitere 10%, so dass wir für eine ee rate 
im ganzen den Gegenwertvon 


„in 
0,012 Goldfrank für Hypotheken auf dem Mieterschutz unterworfenen 
Grundstücken, 
0,018 Goldfrank für andere Hypotheken berechnen. 


Komunalny Bank Rredytoch d Poznaniu 


Annemarie Müller⸗ Horz 
Instytucja bankowa prawa publicznego o pupilarnej pewnosci. 


Ein'rittstarten für 5, „ und 
LITIIIII III 0 200 “oo... . 00900980000 
r Ge 0 © so... Seen. n 0 


1 Million in der Eogl. Wer: 

eee 5 er 
m A Dec 3631 a. b. Geidäjtsht. d. Bl 
Spielplan des Großen Tegen. 


regal Hi 


im fertigen Rohbau (Ein⸗ oder 
585 familienh.), herrliche Lage, 

Der von Puceint. 
Freitag, den 29. 2., 7½ Uhr: „III. Abend der 
Sonnabend, den J. 8. 7 Uhr: „Kuhreigen“, 
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Landw. Maſchinen und Bedarfsartikel, 
Jette und Oele. 


3 Boznati, ul. Sew. Mielziüstiego 6. — Tel. 52.25. 
2 eeeeeeeeeeeeeeeceeesecooeoe, 
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„ Pilsen, Kowärska 4 1 5 


. einzige deutsche Tageszeitung in 
Westböhmen, zählt zu den wohl- 
informiertesten Blättern, da 
selbe überall bewährte Bericht- 
erstatter unterhält. Zufolge des 
Umstandes, daß das „Pilsner 
Tageblatt“übereinenLeser- _ 
kreis verfügt, weicher sich aus 
Größindustriellen, Kaufleuten, 
Gewerbetreibenden, Beamten, 
Lehrern usw. des . industrie- 
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: reichen. Westböhmen, Süd- 
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west- und Nordwestböhmen 
zusammensetzt, eignetsich dieses 
ganz besonders zu Insertions- 
zwecken. Mit den großen böh- 
mischen Weltkurorten steht sel- 
bes in inniger Verbindung. Be- 
TER tür Polen ‚bloß 
pro Monat. 


Wir Kaufen ständig in Waggonladungen: 


Flachsstroh 


und in kleineren Mengen ausgearbeiteten 
Flachs wie gekämmte und geklopfte 
Faser und Flachswerg, gegen wert 
beständige Valuta oder geben 
weißes oder farbiges Leinen 
Aus;chneiden: „Ausichneiden! zu Hemden, Betten, Schürzen, Handtüchern, Bett- 


K laken Säcken usw. 
Poſtbeſtellung. i 


— LEN WTORUND, Ta. 


Unterzelchneter beitellt hiermit 


+ Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monaı März 1994 


Sonntag, den 2. 3. nachmittag: „Das Schloß in 
Czorfign“, Oper von Kurpensti und 
„Gochzeit in Ojcowo“, Bollett von Kur, 
pınsfi und Stefſant. Ermäßigte Preise. 

Sonntag, den 3. 8, abends: „Carmen“, Oper 
von F 


Meſchligung! 


Irrtümlicherweiſe wurde die ei 


„Prinzeſſin Inwarina“, 


die b in der Werliner Sufttierten r 
2 großes Aufſehen erregte, falich als „Jürſtin Suwarina“ 
überſetzt, was wir hiermit berichtigen. 

Direftion des Teatr Palacowy. 


[Ruderverein „Germania“. 


Am . dem 1. März d. 38. abeuds 
Uhr im Bootshaufe 


Bockbier fest, 


wozu die Mitglieder mit ihren Ange 7 ser ergeben 
eingeladen werden. 
orſland. 


Der Weg über die Warthe f paste ei 


’ 


| Salon de er 


Anstalt zur Pilege des Körpers 


Er ‚Röza Maserakowa 


Sp oznah, sw. Marein 74, part. fel. W. 
Hand- . Vibrationsmassage, Gesichtskosmetik, 
Pflege der Haare, Hände und Füße. 


Name „ e eee 


Wohnort „„ eee ee e eee 


Poſtanfal ea 


Straße „„ „% 8 3 „%% 5 „%„%f 4 „% „„ „% 


Freitag, 29. Februar 1924. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 28. Februar. 


Stadtverordnetenſitzung. 

N Vor Eintritt in die Beratung der Tagesordnung der geſtrigen 
Stadewerordnetenſitzung wurden vom ſtellvertretenden Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Bug zel einige Eingaben bekannt gegeben. 
n der einen verlangen die Straßenbahnange⸗ 
ellten volle Verückſichtigung ihrer Lohnanſprüche, in der andern 
eklagt ſich der Verband der bauge werblichen Arbeit 
geber über Nichthinzuztehung bei ſtädtiſchen Bauarbeiten, was 
Er bei ‚der Umgeſtaltung des Plac Wolnosci Ar. Wilhelmsplatz) 

m Magiſtrat zum Nachteil gereicht haben ſoll. Die dritte E,ngacı 

ammte von einem Gas verbraucher, der über rigoroſes 
Vorgehen Beſchwerde führt. In der vierten Eingabe nehmen 

daufmannskreiſe Stellung gegen die Bau verordnung. 
die eine Sicherung der Schaufenſter vor Einbrechern durch Bretter 
berbictet. Die Petenten weiſen auf die Koſtſpieligkeit der Anlage 
= von Eiſengittern und ferner auf den Umſtand hin, daß Bretter 
ein beſſerer Schutz iter übrigens könne durch angebrachte Farben. 
tönung den Grundſätzen der Aſthetik Genüge geleiſtet werden. 

Haupwerfechter der Eingabe war Stadiv,. Habel, der auf die 
durch die Steuern erſchütterte Finanzlage der Kaufmannſchaf. 
hinwies und beantragte, daß alle Strafen für Schutzvorrichtungen 
aus Brettern eingeſtellt und daß gleich eine Kommiſſion gebildet 
werde aus Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Kauf⸗ 
leuten zur Prüfung und Regelung der Angelegenheit. 

Im Sinne eines angenommenen Antrages des Stadtv. Li⸗ 
ſiecki wird ſich der Finanzausſchuß in ſeiner nächſten Sitzung 
mit der Sache zu befaſſen haben. 5 

Der erſte wichtigere Punkt der Tagesordnung war die Neꝛ⸗ 
regelung der 

Ortszuſchläge für die Rektoren und Lehrer von Volks⸗ 

und Mittelſchulen. 

Die früher angewandte Prozentberechnung iſt einer Berech⸗ 
nung nach Punkten gewichen. Der Ausſchuß erkannte die vom 
Magiſtrat vorgeſchlagenen Sätze als zu gering an und nahm, um 
ihnen wirtſchaftlichen Wert ji geben, eine erhebliche Aufbeſſerung 
vor. Berückſichtigung ſand hierbei das Moment der Ausgleichung 
der Lebensbedingungen von Stadt und Land. 

Während der Magiſtrat, deſſen Verhältnis zur Lehrerſchaft ſich 
verfaſſungsmäßig ändert hat, in ſeiner Vorlage Unterſchiede 
machte hinſichklich der Bildungsgrade, entſchied ſich der Aus⸗ 
chuuß für die Gewährung gleicher Ortszuſchläge für 

ftoren und Lehrer von Volle 


5 Ä „und Mittelſchuten ohne Rückſicht 
auf die Examina. Es wurden 75 Punkte monatlich feſtgeſetzt. 
Die 3 Handelsſchulzuſchläge wurde bis zur Stellung⸗ 
nahme des giſtrats vertagt. 5 

Zur Deckung des Holzeinkaufs für die Armen 
der Stadt wurde ungefähr eine halbe Milliarde nachträglich be⸗ 
willigt. Für dieſes Geld wurden 43,5 Meter Holz und 10,5 Meter 
Reiſig verteilt. Für das Komitee der „Billigen Küchen“, die 
gegen 3000 Arme beköſtigen, wurde widerſpruchslos eine weitere 
terſtützung bewilligt. 3 
Zum Schluß der Sitzung kam die 
Ermüßigung der Elektrizitätspreiſe 12 
Sprache. Der vom Stadtv. Habel unterſtſtzte Magiſtrats⸗ 
antrag trat im Hinblick auf den Rückgang der Rropuftionafoften, 
rner mit Rückſicht auf Vermehrung des Stromabjaßes in den 
ragesſtunden, alſo in der Induſtrie, endlich in der Erwägung, daß 
die 50prozentige Mehrbelaſtung größerer Verbraucher. wie der 
Kaffechäuſer, Hotels, Gaſtwirtſchaften. Banken, Penſionate und 
Kinos, weder aus techniſchen noch aus kaufmänniſchen Rückſichten 
begründet ſei, für folgende Anderung der Elektrizitätspreiſe ein: 
1 Kilowattſtunde Licht 980 000 ſtatt 1000 000 Mk., 1 Kilowatt⸗ 
unde Strom 600 000 ſtatt 650 000 Mk., Aufhebung des 50 prog. 
ſchlags für alle Kategorien, die ihn bisher zu zahlen hatten, 
wobei der Magiſtrat bekanntgibt, daß er auf Grund des Geſetzes 
über die vorläufige Regelung der Kommunalfinanzen demnächſt 
die Einführung einer ſelbſtändigen Beleuchtungsſteuer 
e ag 3 aa b a 
ieſem Antrage des agiſtrats ſtellte der Finanzausſchu 
einen Antrag gegenüber, der die erſte Poſition behielt, . 
weite auf 550 000 Mk. herabſetzte. Was die 50proz. Mehrbe⸗ 
kaſtung betrifft, fo bleibt fie im Sinne des angenommenen Kom⸗ 
wiſſionsantrages vorläufig weiter in Kraft. 1 * 


X Die Beitetzung des Kammerherrn von Heyde brand und 
der Laſa auf Storchneſt findet am Moniag, 3. März, nachmittags 
1½ Uhr in Storch neſt ſtatt. 7 02 

ar Auf die Verſammlung der Güterbeamten Poſens und 
Pommerellens, die am nächnen Sonntag. 2. März. von vormittags 
31% Uhr in Bromberg im Siyulfalind ſtattfindet, feien Intereſſenten 
noch einmal auimerffam gemacht. Die Tagesordnung umfaßt Vor⸗ 
‘träge über Genoſſenſchaft und Landwirtſchaſt, wertbeſtändige Einlagen, 
Frühſahrsbeſtellung und Gebalis' ragen. 2 
er Poſener Badverein, Ueber die Berliner Liederſängerin. 
Fräulein Eliſabeto Ohlhoff. die am Montag. den 3 März, 
abends 8 Uhr, einen Liederabend im Ev. Vereins hauſe gibt, 
liegen begeiſterte Kruiten aus allen Muſikzentren vor. So ſchreibt 
das „Leipziger Taneblatt*: „Einen großen Erfolg trug Frl E. Ohlvoff 
mit der Wiedergabe Regerſcher Lieder und Geſänge davon. deren 
Wirkung in Herrn Prof. Nikiſchs Begleitung am Blüthner 
noch eine beſondere Folie fand, Gerade die ſchlichte Natürlich⸗ 
keit. die Innigkeit der Gefühlsäußerung und die weiſe Aue⸗ 
nützung des kultivierten und ausgiebigen ſtimmlichen Ma⸗ 
tertals ließen den Vortrag dieſer Künstlerin ungemein ſympatbiſch 
und anziehend erſcheinen.“ Die Hamburger Nachrichten: . eine 
Sängerin, die ſedenſaus in ungewöhnlichem Maße das Intereſſe ers 
weck. Ihr voller und wohlgebudeter Sopran hat fo große. klangliche 
Reize, daß es ſchon ein äſthetiſches Vergnügen ift. die Töne als 
Töne auf ſich wirken zu laſſen“ Die „Allgemeine t 
zeuung“: „Eliſabeth Ohlhoff itebt auf dem Gipfel ihrer ont 
gerübmten Kunſt. Ihre Geſangsvorträge geben dem Hörer 
nicht nur Gelegenbeit. einer außerordentlich wohlklingenden. 
in allen Lagen mühelos ansprechenden Sopranſumme zu lau chen 
ſondern ſie geſtatten zugleich einen Einblick in eine echt und warm 
empfindende Künſtlerſeele.“ — So dür en wir Poſener vom Montag 
abend einen ſeltenen und ſchöͤnen kunſtleriſchen Genuß erhoffen. Der 
Verkauf der Programme in der Evangel. Vereinsbuchhandlung bat 
begonnen (5, 3. 1 Milllon, zu züglich der Steuer): auch die Tarte der 
Wen fen Schumann, Mozart, Mahler und Reger werden dort zu 

en ſein. 


* Inowrockaw, 27. Januar. Zwei Fälle von Kindes⸗ 
ausſetzung iin) in letzter Zeit in der Umgegend von Inowrockaw 
. vorgekommen. In einem Falle wurde die Taterin ermittelt und ins 
5 Gerichisgerängnis 1 Im anderen Falle lonnie die Täterin 
bisher noch nicht faßt werden. — Nicht weniger als 22 & o Kr 
diebe wurden von der Polizei in einer der letzten Nächte au! dem 
hieſigen Eiſenbayngleiſe feitgenommen. Ein Teil der Diebe wurde 
nach Aufnahme von Protokollen auf ireiem Fuß gelaſſen, die anderen 
wurden als Berufe koblendiebe ins Gefängnis abgejünet. — Der vol 
einigen Tagen von einem Eisenbahn zuge deim Kohlenſtehlen üb. r. 
jahrene Wisniewski iſt lurz nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus 
inen Verwundungen erlegen. 11 
* Liſſa i. P., 26. Februar. Der Sin ee ed Karl 
Gille iſt zum 1. April an das Gymnaſium nach Frau ſtadt bet: 
etzt worden. — Ein Ausſtand in der Dampfmühle von Schnei⸗ 
0 r u. Zimmer, der vor acht Tagen ausbrach, iſt beigelegt. 
Tollwut iſt feſtgeſtellt worden bei einem in Groß⸗Kreut 00 
Hunde. Zur Verhütung der Weiterver⸗ 
N reitung der Seuche iſt für die Ortſchaften Groß⸗ und Klein 
Kreutſch, Lindenſee, Neugtütel, Sber⸗Bukwitz. Luſchwitz, Did. 
7 ſeritz und Gollmütz die übliche Hundeſperre auf die Dauer von 

2 Mousten verhäugt worden 


. 


e er getöteten 


Millionen Mkp. 


Muſit⸗ 0 


Handel und Wiriſchaft. 


Handel. 


% — 
Poluiſche Ausfuhrgenehmigungen werden für Samen» 
en laut einem Beſchluß des Wirtſchaftsausſchuſſes des 
Miniſterrats künftig vom Landwirtſchaftsminiſterium im Einver⸗ 
nehmen mit dem Hauptamt für Ein⸗ und Ausfubr erteilt, dagegen 
die Ausfuhr von Pferden durch das Miniſterium für Land⸗ 
wirtſchaft und vom Miniſterium für Heeresangelegenheiten ge⸗ 
nehmigt. Es wurde weiter beſchloſſen, bis zum 1. April die Aus⸗ 
fuhr von 100.000 Stück Vorſtenvieh zu geſtatten. Weitere Ausfuhr 
von Borſtenvieh wird von nun ab vom Lanowirtſchaftsminiſterium, 
Innenminiſterium und dem Miniſterium für Handel und Gewerbe 
feſtgeſetzt: Von der Reglementierung wurden folgende Ar⸗ 
tikel ausgeſchloſſen: Erbſen, Buchweigen, Bohnen, ge⸗ 
ſchlochtetes und lebendes Geflügel, Käſe und Riſpengras. 

Textilmaſchinen auf der Leipziger Meſſe. Die deutſchen 
Tertilmäſchinenfabriken haben ihre Sonderfachmeſſe auf dem Ge⸗ 
lände der Techniſcken Meſſe in Leipzig wiederum erweitert, ſo daß 
ein Beſuch deſer Zuſammenſtellung beſter Konſtruktionen auf allen 
Gebieten des Textilmaſchinendaues durchaus lohnend ſein wird. 
O Die erſte Braunkohlenfachmeſſe auf de” Gelände der Tech⸗ 
niſchen Meſſe in Leipzig vom 2. bis 8. März wird allen Induſtrien, 
denen an einer arenen Verwertung von Brennſtoffen gelegen 

iſt, Anregung geben zur zweckentſprechenden Wärmewirtſchaft. 


Verkehr. 


E Die Leipziger Radiomeſſe und Radiowoche. Auf der Leip⸗ 
ziger Techniſchen Meſſe vom 2. bis 8. März wird diesmal die erſſe 
Radio⸗Sondermeſſe veranſtaltet. Träger dieſer Sondermeſſe ill 
der Verband der Radieinduſtrie, Sitz Berlin, dem ſämtliche aus⸗ 
ſtellende Firmen angehören. Die Radiomeſſe erhält! dadurch eine 
beſondere Bedeutung, daß gleichzeitig der Leipziget Meßamts⸗ 
ſender der Reichstelegraphenverwaltung in Betrieb nommen 
wird und ferner am 1. und 2. März das Deutſ Funkkartell, iv 
dem die deutſchen Radiovereine zuſammengeſchloſſen find, in Leip⸗ 
zig tagt. Im Anſchluß an dieſe Tagung iſt eine Nadi e ge⸗ 
plant, um in Verträgen wichtige Gebiete der Radioinduſtrie zu 


behandeln. 
Von den Märkte. 


Folz. Lemberg, 27, 2. 24. (Preiſe in Goldfrank): Kief. 
Tiſchlermaterial 60, engl. Bohlen 9.5 Pfd. Sterl. pro Standard, 
Bauholz 88, eich. Tiſchlermaterial 75—80, Material zum lokalen 
Bedarf 55. Die Bewegung iſt e belebt. Die Tenden: 
für ein elne Holzgruppen ſteigend. Wil na, 27. 2. 24. Riefern⸗ 
klore 20—25 Zentimeter 15 sh, 25—90 Zentimeter 18 sh, über 
30 Zentimeter 20 sh, Papierſchleifholz 12 Dollar pro Klafter, Erle 
24.5 sh, Sleepers 6 sh. pro Stück. Exportbretter 12 Pfd. pro 
Standard. Brennholz loko Verladeſtation 9 Dollar pro Klafter, 
loko Lager 13 Dollar. : 
Häute und Leder. Poſen, 27.2. 24. (In 1000 Mfp.): Rind 
gef. pro Pfd. 1000, trock, 1600, Kalb gef. 10 000 pro Stück, trocken 
8000, Hammel geſ. woll. 1000, trock. woll. 2000, sch 
trocken 500, Ziege trocken 900, gel. 800, Roßhaar 2 
haar 1000, Roß gef. 24 000, trocken 22 000, Fohlen geſ. 
4000, Katze 2000, Zickel 500, Frühjahrsreh 2000, Winterreh 1500, 
Binterhafe 2000, Kaninchen 1200, Lamm 500. Tendenz feſt. 
gerbte Ware unverändert. 5 7 
Produkten. Kattowitz, 26. 2. 24. (Für 100 Kilogramm in 
anko oberſchleſ. Statton): Weizen 35—37, R n 
24—25, Hafer 2425, Braugerſte 25, franto Verladeſtation. 
Leinkuchen 36, Rapskuchen 31, Weizenkleie 1718, Roggenkleie 
16—17, loſes Stroh 12—13, Pferdeheu 17—18. Tendenz ruhig. — 
Lemberg, 2. 2. 24. (In allen vor⸗ und nachbörslichen Trans⸗ 
aktionen Stillſtand. Jutereſſe Lediglich für Exportgetreide. Ten⸗ 
denz iſt feſt. Die Haltung abwartend. Notierungen in Millionen 
Mkp.): Weizen 33.5—34.5, Roggen (Kleinpoln.] 20—21, Kleinpoln. 
Braugerſte 20.5—21.5, Mahlgerſte 17.5—18.5, Kleinpoln. Hafer 
20—21, loſes Stroh 8, Preßſtroh 7, Weizenmehl 40proz. „0 80, 
50 proz. „1“ 60, 70proz. „A“ 40, Roggenmehl 60proz. „0“ 52, 70proz. 
„1 44. Weizenkleie 11. R nkleie 10. Alle Preiſe find Schätzungs⸗ 
preiſe. — rſchau, 27. 2. 24. Auf dem Produktenmarkt 


a 
ſchwache Haltung, die Preiſe find ſchwach. Nachfrage nach Roggen 


und Gerſte. Vei nichtofſiziellen Transaktionen wurden notiert 
für 100 uk tto in Millionen Mkp.: Roggen 21, Hafer 23, 
Gerſte 23, n 40, Raps 70, Leinkuchen 27, Rapskuchen 26, 
Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 11—12, — Hamburg. 26. 2. 24. 
In Goldmark.): Weizen 160—166, Roggen 140—144, Hafer 114 
bis 120, Wintergerſte 156—175. Sommergerſte 171—173, Mais 
Hey: 5 110 ago. Er ER En 2 bsh.): Weizen er 
44 * > ’ * ’ * " 

(Mai) 48.75, (Juni) 46.62. . = 
Metalle. Berlin.27. Februar. (Für 1 ug in Gold ma 
Raff. Kuver 1.17—1 19. Orig. Hüttenweihblei ac 0.68 al 
zink 0.70—0.71, Remelted Platten zink 0.60—0.61. Orig. Hütten⸗ 
alumimum 210 Walz» und Drahtbarten 2.20, Zinn (Banka, Straits, 
ee Er W (mindeſtens 99 90) rg Rein⸗ 
ickel 2.30 2 40, Antimon Regulus 0.900.983. Suber . 
(900 fein) 96.00 9700. y ä ya 


Metallene Halbfabrikate. Berlin. 27. Februar. (Notterum 
in Goldmart für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drähte, Stangen 280 
Aluminiumrohr 400 Kupierbeche 187, Kupferdrähte, Stangen 168, 
Kupferrohre o. N. 176. Kupferſchalen 250, Meſſingbleche. Bänder, 
Drähte 147 Meiſingſtangen 109. Meſſingrohre o. N. 160. Meſſing⸗ 
kronenronr 175. Tombat mittelrot, Bleche. Drähte. Stangen 185. Neu⸗ 
ſilberbleche, Drähte. Stangen 270 Schlaglot 180. N 
Altmetalle. Berien 27. Februar. (Notierung in Goldmark 
fur 10 kg) Altkupfer 105—110. Altrotgun 90-93. Meſſingſpane 
62 1 8 ee 2 e 100—108 Altzint 46 - 50, 
neue 31 — 60, Altweichblei 50 —60, 
180— 190, Lötzinn 180-200. ch —60, Alumin., Blechabfälle 


Brieftaiten der Scrifleitung. 
N eis) werden unſeren Leſeen gegen en 


Einiendumg 
ohne Gewähr erteilt. Briefliche Auskunft erfolat nur 0 
r 


B. R. in P. Anfang Juli v. Js. entſprachen 1000 deutſche 


Mark dem W. 2 
8.40 9.0 von 2 3 Dieſe haben heute einen Wert von 
. P In dieſer Auſmachun hre Rätſel 
einſendung nicht ; el: 
== 95 55 cht gebrauchen. Holen 
. J. in W. Wenn Sie einwandsfr 
können daß das Kind durch ſein . abe den Maag ms 
oerihuldet hat kann ein Prozeß für Ste nur günitig ausfallen. Um der 
leben Friedens willen aber würden wir Ihnen raten, ſich 
mu dem Vater des Kindes auseinander zuſetzen. 5 
E. ue. in OD. De Regiſtrierungs pflicht bei der deutschen Paßſtelle 
in Poſen gilt auch für Sie als Oplant, da Optanten als Reichs deutiche 
gelten; Vorausſetzung iſt. daß die Op ion bete der deutſchen und der 
polniſchen Stelle er oigt fit. \ a 

A. J. G. 1. Ja. 2. 5 400 000 ME 3. Ja. 4. Das halten 
wir für ausgeichloſf n. 5. Dune weiteres nicht. 6. Darüber gibt es 
feine beſonderen Beſummungen. 

H. G. W. 9. 1 Erwin haben Sie das Recht der Klage. 
Wollen Se uber nicht erit noch einmal durch eine gütliche Auı: 
8 ' u Jbrem Gelde zu gelangen? 2. Der Geld: 
torderung versuchen, zu Jure 0 i 
entwertung. die infolge der ohne Ihr Verſchulden verzögerten Rück⸗ 

ahlung entftanden (ft, i Rechnung zu tragen. Die Höhe der Summe 
nierliegt güllicher Vereinbarung. 


können wir 


1 Bukareſt: Ausz. Warſcha u 0.00225 (Parität: 


Ges notierten Werte.) 


ie ſich dleſe gelegentlich bei 


in Güte ein 


Voſener Tageblatl. Kelle In Nr. 0. 


Kurje der Posener Börje. 
(Notierungen in 1000 . 


Wertpapiere und Obligationen: 28. Februar 26. Fedruat 
prog. Pram. ⸗ Staatsanl. (Meulo⸗ 
7%%%)%%Tꝙͤ» 1! 

roz. Lily zborowe Pozn. Ziem 

1 Kreoyt. Gür 1 Meierzen iner) —.— 15 000 

Bantattien: 

Bant Brzemustomesm I.—II. Em. 1000 909 
Bant Zw. Spötet Zarobk.l.-XI. Em. 2 300 2 100-2 200 
Rolsti Bant Handl, Poznad 1.— 1X. 775 72⁰ 
VBozn. Ban! Ziemian L=V. Em. 250 —260 250 

Snduftrieattien: > 
Ircona l. V. m. 500 450 
N. Barcitomsti l.— VI. Em. 165 160 
Browar Krotoſzynski .—V.&m. . 950 850-875 
d. Cegielski L—IX. Em. . . . 270-280 250 
Centrala Roinitöw 1.— VII. Em. 110 95 
Gentrala Stor l. V. Em. 800-850 700 775 750 
Debienko l. IV. m. — — 250 —270 
Garbarnia Sawickt Opalenica l. cm.. 225 
Goplana I.—IIIl. Em. . 2.0... 40 400 
C. Hartwig L-VL&m ... .. 30 280 
Hartwig Kantorowicz I.—Il. Em. —.— 1200-1300 
Durtownia Zwiazkowa I.—V. Em 40 30 2 
Herzjeld⸗Viktoriue l. —IIl. m. . . 1 750—1 725 1000-1 750 
Hurt. Spötet Svosywecw L-I. Em. 220 —.— 
Istra 1.—III. Em. m.. 725 
Luban. Fabruka vrzetw. ziemn. I.-IV. 22 000 21 000—20 000 
Marynin Zakl. ogrodn. 6 Warſzawie 140—125 ee 
Dr. Roman Man 1. —IV. En. 9 100 875) 

Miun Ziemianski I.— II. Em. . 490 400 
Miynotwörnia .—V. Em... 350 850 
Priedza” Weclewski i Sliwidski,. 120 — 
Pino I. Illi. m.. 195 190—180 
Papiernia Budgoſze: 1.—IV. Em. . 200 170—16) 
Piechein, Fabryka Wapna! Cem.ntu 1550 1575 —1 550 
Pozn. Spölta Drzewna 1.-Vil. Em. 530—540—530 470500 
Bneumatit l.— IV. m.. 40-45 45—40 
Tkanina 1.—IV. „ 0 —.— 
Tri 1.— III. Em. . 2**5*„ „ Be 1000 
„Unia® (früher Bengti) J. u. III. Em. 2750-28502 775 2 500 —2 550 
Wisla. Bydgofzez 1.—lil. Em. . 4200-4300 4900. 
Wofciechowo Tow. Akc. I.—III Em. 255 — 290 265—255 
Wytwornia Chemiezna 1.— VI. Em. 110 — 120 100-110 
500—550 


Zled. Aromar. Grodziskie .- IV. Em. 550 530 
Tendenz: feſier. 8 


Die poln. Mart am 27. Februar. Danzig: 0.280.862 
Pe 1598500). Auszahlg Warſchau (62 310.627 (Parität: 
1605 500). London: Ausz. Warſchau 000000026 (Parität: 38.5 
Millionen). Prag: Auszahlung Warſchau 3.45 — 425 (Par ät: 
290 000). Zürich: Aus zahl. Warſchau 0.6 (Parität: 167000). 
Tſchernowiz: Auszahlung Warſchau 0.0021 A 47 c00). 

Warſchauer Börje vom 27. Februar. (Markt der nicht ⸗ 
155 155 Gale 60000, Kufawy 110000, Zbiersk 5000, 
Zdunn 200000 Trawnitt 5500, Ciechanow 625 000, Pruſzlow 950 

is 1000, Ziemiopiody 2100. Eletir. nach Sanie 850, Gaßy 100 000, 
Jawor zune 140 000, Opatôwek 1450. 

b Berliner Börſe vom 27. Februar. (In Millionen Mk. Wien 
und Budapeit in 1000 Mt.) Amsterdam 1566 075. Brüſſel 153 615% 
Chriſtianta 552 615. Kopenhagen 664 335 Stockholm 1097250, 
Helingiors 105 735, Mailand 181575, London 18 054 570, Neuvork 
4 189 500. Paris 177 555, Schweiz 728 175, Spanien 582965, 
Japan 1.895 250, Wien abgeſt. 62 812. Prag 122 193, Jugoflawien 
55 860. Budapeſt 99 750. Bulgarien 69 825. 5 

* Oſtdeviſen in Berlin vom 25. Februar. Frelverlehr. 9 
Millionen, poln. in 1000 Pik.) Auszahlung: Bukareſt 23 880 G., 
24 120 B., Riga 841 500 G., 858 500 B., Reval 10959 G., 11 211 B. 
Kattowitz 464 G. 476 B. — Noten: volniſche 443 G., 467 B., 
zelliſche 750100 G., 820 000 B., luauiſche 409 500 G., 420 BLU B. 

Zugeteilt wurde auf Reval 50 9% alles übrige voll. 

E Züricher Börſe vom 27. Februar. Schluß turſe.) Neuper 
5.77, London 24,81. Paris 24.20, Wien 0.(081½. Prag 16.75, 
Marland 2485. Brüſſel 20.75. Budapeſt 0.014, Amſterdam 215.21, 
Madrid 73.10 Bukareſt 305, Belgrad 7.25 Athen 9.75. Konſtan⸗ 
tinopel 3.05, Sofia 4 35. Helſingſors 14.50 Chriſtiania 76 25, Kopen⸗ 
hagen 91.50, Stockholm 151.00. Berlin 1,275. 

= Wiener Börje vom 27. Februar. (Markt der polnkiſchen 
Werte in 1000 Kr.) Wraznica 178180, Tepege 88 93. Moniany 
185. Zieleniewski 361, Apollo 890, Karpaty 453. Fanto 3380, 
Galieſa 3380, Schodnica 1100, Lumen 68.8, Bank Hivotcczuy 22.3, 
Nafia 524, Kol. Lwow - Czerniowce 320, Bank Matopolskt 204 
Browary Lwows lie 240, Natızama 115. 


Warſchauer Vorbörſe vom 28. Februar. 
Dollar 9200 000 9 245 000. Engl. Pfund 39450 000. 
Fa LED Fraulen 1500 000. Franzöſiſcher Franken 


E Valoriſationsfrank für den 29. Februar 
1924 1800000 Miep. 


Warſchauer Wärfe vom 27. Februar. 
eviſen: 
Belgien 341000 Prag. . 270 500264 500 
London 40 300 00039 950 000 Schweiz .. 1 620 000 —1 610 000 
Neunort . . 9 350 C009 30000 Wien . . 132.00—131.00 


Holland . 195000 I talen 404 500 
Goldſrank 1708 000 tybons Ila 1350 000—1 400 009 
500— 392 (00 


Paris. 394 


Geſchäftliche Mitteilung. 


= Die Erhaltung des Schuhwerks bei jeder Witterung er⸗ 
reicht man durch eine ſorgſältige Behandlung des Leders mu der ſetzt 
in unerreichter Qualität wieder erbaltlihen „Urbın“s» Zerpentindls 
Hergeſiellt aus befien Edel⸗ 
„Ubin* das Le ges 
von Feuchtigkeit in das Leder 
ber a 

i mutein vorlommt. Mit „Ur in“ erzielt man, 
N kepllgichnell unüberiroffenen Hochglanz, der 


Ä un auigerrauen. 
00 150 as Wetter nicht verſchwindet. Bei Regen und Schnee⸗ 
weller vermeldet man das raſche Abnutzen der Sohlen dadurch. daß 


n wird. Dieſes Präparat. 
Feuchtigkeit und Abbplatzen der 
jältiger Behandlung erſpart die Hıusıran zu 
Piennige, im Laufe der Zeit aber Gulden. N 

„ m. b. H. in Danzig, Herfteller obengenannier Fabrikate, empfehlen 


Beachtung dieſer Bebanolung: weiſe mit ihrem alten Grundſatz: Haft 
du etwas Gutes, künd' es toben Mutes.“ 


.. . ——— — — — 


Aus Stadt uno Sand. 


Poſen. den 28. Februar. 


Friſtverlängerungen für Steuererklärungen. 

Die Friſt zur Eimeichung der Tellarationen zur Einkommen⸗ 
Heuer, die urſprünglich auf den 1. März angeſetzt war, iſt verzänger! 
worden. In olgedeſſen haben die betreffenden Steuerpflichtigen nich 
nötig, an das zuſtändige Finanzamt Urzad Skarbowy) beſondere 
Eingaben um Friſtverlängerung zu richten. Nach um derer letzten 
Mitteilung hatten die Vorſitzenden der Einſchätzungskommiſſionen 
ohnehin die Vollmacht, die Einreichungsfriſt auf Antrag bis zum 
1. Juli hinaus zuſchieben. 

+ Im Kino „Apollo“ ſpielt gegenwärtig die Fortſezung der 
Gräfin von Paris. Die Kinolenung bietet damit wieder mal 
ein wahres Meifteritüd der Fümkunſt. Die Hauptrolle liegt in den 
Händen von Mia May. ihre beſte Partnerin iſt Erika Gleßner. Die 

rößten Erfolge beim Vablikum hat aber wohl Emil Jannings in feiner 

Rolle als Pariſer Apache und ſtellungsloſer Athlet aufzuweiſen J de 
Vorſtellung füllt das Haus bis zum letzten Platz. Die zum Beginn 
jeder Serie mitgeteilte kurze Inhaltsangabe ſichert volles Verſtändnis 
auch denjenigen, die den Anfang des Stückes verſäumt haben. 

x Wegen Verdachts der Teilnahme an einem Morde wurde 
bier auf Erſuchen des Unterſuchunge richters beim Rre gericht in 
Lida ein gewiſſer Wactaw Wisniewski aus der ul. Kopernika 4 
fe: Kopernikusſraße) in Uaterſuchungsvaft genommen. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall tra ſich geſtern an der Ecke 
ul. Dabrows kiego und ul. Koscielna (ir. Große Berlinerſtr. und Kirchſtr.) 
zu, indem eine den Faordamm überſchreitende unbekannte Frau von 
einer durchgehenden Droſchte überfahren und fo ſchwer verleßt wurde, 
daß fie nach Anlegung emes Noſverb indes dem Siadtkrenkenhanfe 
zugeführt werden mußte. 
Gu de ſcheu geworden und durchgegangen. 


Wir offerieren anti- 
quariſch: 4 
Dr. Hardıftein, Dr. Bardey's 

arithmet. Aufgaben. } 
velquardts, Felomeſſon und 

Nivellieren. 
v. Pannewitz, bürgerl. Voch⸗ 

baufunde und Baupolt zei. 
Anauer, Erd» und Straßent 
Pia 1JII. 

tie, Leitfaden für den 

A 1 b 
Dieſener, Stereometrie. 
Hirſch, Keiıfaden der Baus 
l J. fi 

ebhardt, Die Bauführn 5 
Dr. Marl Reſen berg, Ante d 

ftufe der Phyſik. ki 
Blume-Hortig, Das Deran- |} 

ſchlagen von Tiefbauten. 
Dr. Sachße, Chemie der 

Landwirte. 

Maas, £eitfaden der landw. 

Chemie. 

ns für landw. 


ulen, 
a Grundzüge für 
1 1 


entie, g 

Herberg, Saufewind, Er⸗ 
zählung. 

v. Felſeneck, Im Stieglitz⸗ 
neſt. Eine Erzählung für 
die Jugend. 

Eyre, Die Waiſe von Lo- 
wood. Für die Jugend 
b arbeitet. 

Dr. Fenkner, arithmet. Auf: 
gaben. A. I. Ceil. 

Hoegi, griechiſche Schul⸗ 
grammatik. > 

Wendt-Seyfferth,lateinifde 
Grammat k. 

Roth, Die Jutarſa und ihre 
Im tation. 

Kunſt mann, Zehrbuh der 
kaufm. und gewerblichen 
Stenographie. 


der feinste 


Aauptdepositeur für Marke 


N OT 


Theaterbiut, kuftiges aus Empfehle zur foforfigen Lieferung ab meinem Lager 


Kompl. Kachelöfen, Oefen u. Kochherde 
Transpotlable Kachelöfen 


dem Bühnenleben. 
Brennert, Lumpel. 
Poſener Buchdruckerei u. 
Verlagsanſtalt, T. A., 

Boznan, Zwier vnteeke 6. 


Gulerhaltener F. Kin 
Jadeit- Anzug E 


Marengo). große Mitter- 


in verſchiedenen Farben und 


sch, Wrzesnia, 


Figur, zu verlaufen. Gefl 
Serben unter B. 5551 an 
die Ge ſchäftsſtelle d Blattes. 


Günſtiae Kaufgelegenheit! 
Ein elegantes 


Eßzimmer, 


Eiche vunfel, beſtehend at 
1 Büfett, 2% m breit, 
1 Aredenz. 1 Vierzugtiſch 
für 24 Perfonen, 12 Stühle | 
mit Gobelinpolſter billig zu 
verkaufen, ebendaſell it ein 
neues eich Schlafzimmer, 
Eiche, bell, kompl. mu Friur⸗ 
toilette, allerbeile Arbeit. 
Zu erſrag Slowackie go 35, 
II. rechts. j 
Synagoge A 
Freitag, 29. Sen aas abend⸗ 
5% Uhr. - 


kaufe 


U 
Telephon 33. 


EEE 
d. 5m. 10 Uhr Neumond⸗ 
Die Beleidigungen, 


in Cuiſe Denker aus 
roda ausgeſprochen haben, 


verlündung (Adar I) u. 
Predigt. 

vachm 5½ Uhr Mincha mit 
Jugendandacht u. Predigt 


2 bbatausgang abends 6 U. Nenne en wen 


Orzeſzkowo, Krei 


22 Mun, n wir mit dem Ausdruck des Bedanerns 
16 Werklags- Andacht. le und ertären, dar die Vorwurſe, die wir 
5 Uh Uhr und abends t gemacht haben, nich: auf Wahrheit beruhen. 
Nach der Morgenanbacht Orzeſztowo, den 29. Februar 1924. 
„ Eheleute Landwirt Rudolf 
Ten und Helene Rathai. 
5½ Uhr. 


ae 30 du. ETREENEREE" 


Das Droſchtenpferd war aus irgend einem 


also der billigste und zugleich, 
u 


Victor Brodniewicz, Poznan, wercnmste 16. 


Kultoſseiſe 


zu höchſiem Tagespreiſe 
ab jeder Station 
und erbitte Offerten. 


Emil Blum, opalenica 


+ Polener Tageblatt. 3 


* Bodenbrand. Die zeuerwehr wurde geſtern nachmittag 8 Ur] Augenblick durch ſeine Schweſter daran gehindert. In der Mitlags⸗ 


nach der ul. Ogrooowa 13 (f. Gartenſtr.) gerufen. wo auf dem Woden 
Stroh aus unbekannter Urſache in Brand geraten war. Das Feuer 
wurde nach kürzer Zeit gelbicht. 
& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: ul. Polna 23 (fr. Feldſtr.) eine 
Axt. ein Blasinſtrument und eine Harke im Werte von 100 Millionen; 
aus der Dabrowskiego 49 (fr. Große Berlinerſtr.J ein Mörſer im Werte 
von 30 Millonen; aus einer Wohnung ul. Malecttego 11 (fr. Prinzenſtr.) 
eine leberne Aktentaſche, 1 brauner Lederkoffer ein 7 mm langer Läufer, 
2 Perſerteppiche und andere Sachen im Geſamtwerte von 1% Millarden; 
vom Boden des Hauſes ul. Kilinskiego 7 (ir. Bülowſtr.) für 140 Millionen 
Wäſche; aus einer Wohnung ul. Tebinsta 9 (fr. Eichwaldſtr.) eine goldene 
Damenuhr im Werte von 140 Millionen; aus einer Wohnung Wielkie 
Garbary 50 (fr. Große Gerberſtr.) verſchiedene Goldſchmuckſachen im 
Were von 100 Millionen. 
& Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 6 Dirnen, 2 Obdach 
loſe, 1 Perſon wegen unerlaubter Grenzüberſchreung. 1 Franensperjon 
wegen Unzuchwerdachts, 4 Betrunkene, 6 Diebe und 1 geſuchte Perſon. 


Am letzten Dienstag it hier eine 
Armenküche eröffnet worden. Dieſe erfreut ſich wieder 
regen Zuſpruchs, fo wurden bereits am erſten Tage gegen 
0 Mittanbrote an Bedürftige ausgegeben. 

„ Culm, 25. Februar. Über einen Selbſtmörder, der in 
geiſtiger Umnachtung den Feuertod ſuchte und fand, 
gerichtet die „Culmer Zeitung“: In umjerer Stadinjederung macht 
ſich das Sektenweſen immer mehr bemerkbar. Die Gebetsverſamm⸗ 
lungen werden abwechſelnd bei Beſitzern abgehalten. An dieſen 
1 nahm auch regelmäßig der 20jährige Sohn dei 


* Birnbaum, 26. Februar. 


Beſitzers J zaumann in Niederausmaaß teil. 
Zeit machte 


merkbar. Er ſagte 2 


kl. Ooſtgar en 64 Qladſatruten, gegen Villa in 
oder Umgegend zu lauſchen geſucht. 
115634 an die Beihäfisitelle dieſes Bla tes. 


Größere Poſten 


x zu Tagespreiſen abzugeben. 


e 92 
RPF 


„Seekanne“ 


hat abzureben 


6 Monate alten 


Größen. 


Md 


gegen ebenſolchen zu tauſchen gejucht, 


NI 


ei 


Original- 
Juſterrübenſamen 


„Sͤbſtanlig 


kat „Sigl“ 


als Alieiſen. 


45 m boch. 


22 Mn Mn Mn, Dr on 


Eine have weiße Rübe, 
glänzend bewährt bei der 
Maſt u. zur Trocknung. Seit 
20 Jahr. beſtens e 
Hure Ernteergebniſſe, vor⸗ 
zügliche Haltbarkeit. Einzige 
Original ucht Polens. 

100 Pfd. Mk. 102 300 000. 
10-50 Pfd. a Mt. 1050 000. 


Bieeker-Kollsaat, 


Wielxa Stapla. Poſt Sroda. 


— 3 ORN- EELTERT 


Stadtzen rum 


1494 an 


8 Villa Näbe Berlins (vei Oranienburg) herrliche Gegend, 
1 beſtehend aus 3 Zimmein Küche nebſt Zubehör 
Aitbarterrı) und 1 Zimmer. Küche Kammer (1. Stock), nes 
Imauerter Keller Waſchlüch“, Räucherkammer, Stallgebäude 


Offerten ‚unter 


Naegern⸗Slubben 


1 bis 2 mal geſpalten, trocken und halbuocken, hat laufend 


Jorſverwallung Starn Bukowiee 


Station Boratyn, Strecke Boznas⸗Ibaſzua. 


A er 

10 ſchwarzbunte Salben Band il mut 
3 Monate tragend 

Dominium Kaezagorka, u. Kozmin.' 


Borkfhire-Eber, 


aus der Jucht von Lehmann -Nilſche Jiomiee, ſiammend, 


Bitter, Loletnice, pow. Rawiez. 


Sofort Billig zu verkaufen: 


Schnellpreſſe 


Format ca. 64x96 em. Nabri⸗ 
mu Fal zapparg! 
ür Zeitungsdruck, beides fehr 
au im Zuſtande. Ferner eine 


Schne prefie ‚Marin 


Außerdem eine 


i 
an die Geſchäftsſt. d. Blaues. 


Bm 
1 Wennunnes yg 
lil 


1 
Möblierl. Zimmer 
ber 1. März ſuchen 2 Brüder] Freiw 
(ſolider Mediziner und Gum⸗ z 
nalaſt,., Geſt Angebote unter 
m. 5838 a d. ceſchäftsſt. d. Bl. 


Wohnung, 


2—3 Zimmer ohne Küche im 
ſuchen 
J. März 2 ſelbſtändige Damen. 
Schlafzimmereinrſchtung und 
eigen Wäſche vorhanden. Preis 
ae, Gefl. Off. unter 


klama Polska“, 
Mareinkonskiego . 


ſtunde ging er auf den Heuboden, kam aber nicht mehr herunter, 
denn bald darauf ſchlugen Flammen aus dem Dache hervor und 
äſcherten Haus, Slall und Scheune, welche unter einem Dache 
vereinigt waren, ein. Die Reſte des verkohlten Leichnams des 
Sohnes fand man in der Aſche vor. 

Karthaus, 27. Februar. Auf dem Wege von Danzig iſt Bei 
Zuckau im Kreiſe Karthaus ein gewiſſer Treder erfroren. Ei 
Landbriefträger fand ihn im de zäldchen. 

* Neufiadt, 27. Februar. Auf dem Tanzboden plötzlich 
bom Tode ereilt wurde hier die ſechzehnjährige Homann, 
als fie an einem Vergnügen des Vereins „Harmonia teilnahm. 
Sie wax von einer Scharlacherkrankung noch nicht völlig geneſen 
und mußte fo ihren Leichtſinn mit dem Tode büßen. 


r —— ˖—— . — 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
A —..————— — — 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Verantwortlich für Polen und Ofteuropa Dr. Wilhelm Loe⸗ 
wenthalz ür den übrigen poliuiſchen Teil Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
Robert Styr a: für den Anzeigenteil M Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, EA 

fämtlich in Poznas. 


— 


Neubestellungen 


Suche zu baldigem Anttitt einen tüchtigen 


Virtſchaftsaſſiſtenten 


mit guten Empfehlungen. Angebote mit Lebenslauf 
‚und Zeugnisabſchriften erbeten an (5645 


Herrſchaft Klenka, 


poczta Nowemiasto n. W., pow. Jaroeln. 


Poznen 


Suche Hofvermalter, 


polniſche Staatsbürgerſchaft und Sprache Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
an prüche find einzuſenden an 


| 2 0 3 Wagenkäder Kerſten, Siemionta p.Trzeinica Dip. 
[| Slorene RER TE 


[bat ſtets auf Lager und preiswert abzugeben 
7 tiei it und zu Kindern fü 
Nadfabrik Gra, pow. Jarocin. . W d. e gesch. e hangen Foz ua 4 af Kos 


Aelteres fleißiges Mädchen 


— Fszewskiego 9a, III., links, Toreingang. 


Landwirt 


Kaſſenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverlähſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Stellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. umer B. 5165 an die 
Geschäfts ſelle d. Blattes. 


.. 2 
Gärtner, 
verh., kl. Familie. deuiſch u. 
volniſch ſp echend ſucht von 
fofort od. 1. 4. 24 Stellung. 
Sucbhenderk nn auch aushil's⸗ 
weile als Diener fungieren. 
Näh. durch Stodolng, Ja- 
bie zun p. Rabcayn, pow. 
Wagrowiet. (5627 


1 Stellengeiude j 


33 jähr. landw. Beamter. 


15 F. Praxis. pr. Ref ⸗Offtz. 
des Poln mächt., ledig, vor⸗ 
letzte Stellung 4 J. gure 
geugn.. fücht vom 1, 4. 24 
rep. ſpcher Stellung als 


1. oder alleiniger 


Beamter, 


wem nn 


Handlungsgehilie, durch 
Perſonalverrtn gerung frei ge⸗ 
worden, ſucht für of. od. ſpät. 
unt, beſcherd. Anſpr. Stellung. 
In letzter Stellung 21 Fabre 
tätig geweſen. Aug. u. A. R. 
5134 0. d. Geſchaftsſt. d. Bi. 


Suche Stellung als 
Hifsförffer, 
Leibjäger 
oder Gärtner. 
Bin 23 Jahre oft, 1,70 m groß, 
bei. landwirtſchaftl. Kenntmiſſe 

Angebote bi ie zu richten au 
F. Platzek, z.Zt. L Uittkow, 
Ke. Kattowitz, Poln.⸗Oberſchl. 


Kontoriſtin, 
mit all. Kontorarbeiten Steno. 
graph e u. Schreibm. vertraut, 
igen⸗Zeugniſſes, aber fucht Stellung ab 15. g., evil 
zu jeder Arber bereit. Offert. als Stenotypiſtin. Off. unt. 
unt. 5188 a. d. Geſchſt. d. Bl. 15630 an d. Geſchäſtsſtelle d. Bl, 


Tauiche in Berlin 


ledig Ende der 40 er Jahre 
ſucht ſofort bei beſcheidenen 
Ansprüchen Stellung im Bürp, 
Lager, Speicher oder auch als 
Bote, Aufieber uſw. Suchen⸗ 
der iſt LT des Einfahrig⸗ 


1 


vom 


öne, große Wohnung, 
1 Stube und Küche. in beileier Gegend gegen gleiche wach 
bie „Re- Poſen oder Amgegend. 
Aleje 


dran Franziska Tönhimaün, en. 


